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Neujahrsansprache 
des BundesprcisidentoiE Hr. Eenner

1949 — das Jah r der E ntscheidung

B undesp räs iden t Dr. R e n n e r s  hielt 
knapp vor der Jah resw en d e  über den 
R undfunk  eine A nsprache, inj der er sagte: 

Zum v iertenm al e rleben  w ir den Jahres­
w echsel, seit in den  A pril- und  Maitagen 
1945 der en tse tzen v o lls te  Waffengang der 
W eltgesch ich te  sein  E nde genommen. Der 
Krieg w ar vorbei, ab er w ah re r Frieden ist 
n ich t gekom m en und w ieder bangt die 
M enschheit vor einem  n e uerlichen  Waffen­
gang.

W ie glücklich w äre ich, w enn ich als 
B undesp räsiden t in d ie se r weihevollen 
S tunde  euch verkünden  könnte: Der
F ried e  d raußen  in der w eiten  W elt ist ge­
sichert. L eider muß ich w ieder zu Geduld 
m ahnen.

L ieb e r trä te  ich, w enn die diplomatischen 
R egeln  und G ebräuche  es erlaubten, hin 
vo r den R at d e r G roßen  und  spräche: 

..W ir s tehen , hohe H erren , im vierten 
J a h r  nach  K riegsende, w ir verhandeln, zum 
sechstennaal: laß t es genug sein, des grau­
sam en S p iels .“

U nd  ich könn te  mit R ech t hinzufügen: 
W ir Ö sterre ich e r haben  getan, was in un­

seren  K räften  steh t, um unser Land und 
Volk w ieder au fzu rich ten  und  zu den eh r­
sam en W erken  des F riedens  zurückzufüh­
ren , hab en  auch alles getan, um zu sühnen, 
w as zum a lle rg röß ten  Teile n ich t unsere 
Schuld, sondern  unser V erhängnis gew e­
sen . W ir, die unglücklichen O pfer dieses 
V erhängnisses, h ab en  unsere  Pflicht getan. 
Nun w erde t auch ih r eu re r hohen geschicht­
lichen  V eran tw ortung  endlich gerecht.

A ber ein vö lke rrech tlich  noch nicht an ­
e rk a n n te s  S taa tsw esen , ein vierfach militä­
risch b ese tz te s  L and  h a t keine andere 
W ahl, als die E n tscheidung aus den H än­
den  der G roßen  h inzunehm en und zufrieden 
zu  sein , w enn  sie endlich fällt. Das Jah r 
1949 w ird  sie wohl b ringen  m üssen — für 
uns Ö sterre icher, ja fü r alle Völker der 

. W elt.

W ir h ab en  unser v ie lhundertjähriges 
S taa tsw esen , das in  S tücke  gerissen  w ar 
und  aus den  B üchern  der Z eitgeschichte  
gelöscht schien, w ieder auf- und in  seiner 
E igenart w ieder e ingerich tet. Vom k le in ­
sten  D orf bis zur B u n d esh au p tstad t w ar die 
a lte  O rdnung, w ar die L andes- und  B undes­
verw altung  neu aufzubauen.

U nd fast übera ll h a tte n  neue M änner und 
F rau en  d ie A rb e it zu le isten . ^D iese im 
H erbst 1945 frei gew ählten  M änner und 
F rauen  h a b en  in einem  s te tig en  k risen losen  
F o r tsc h rit t  ih re  A ufgabe bew ältig t Sie h a ­
ben  sich im V ergeich  zu den  m eisten  L än­
dern  des K on tinen ts  am b esten  bew ährt. 
Ih re  Leistung w ird  h eu te  ausnahm slos von 
a lle r W elt bew u n d ert. Ich für m einen Teil, 
in m einer F un k tio n  als B undespräsiden t, e r ­
s ta tte  Ihnen  h eu te  d iesen  D ank au frich ti­
gen H erzens.

Euch aber, M änner und F rauen , Jungen  
und M ädchen Ö sterre ichs, w ünsche ich, daß 
es in eurem  P rivatleben , in eurem  a lltäg ­
lichen Schaffen, in den M ühen und Sorgen 
eures H aushaltes  euch im n euen  Jah re  
w ohlergehe. G lück und Segen euch und all 
den E uren!“

Genera! Kurassows 
Neujahrsgruß 

an das österreichische Volk
D er sow jetische H ochkom m issar G eneral 

K u r a s s o w  ü b e rm itte lte  dem  öste rre ich i­
schen Volk folgende N eujahrsbo tschaft:

,Im N am en der S o w je ttruppen  in Ö ster­
re ich  beglückw ünsche ich das ö s te r re i­
chische Volk zum neu en  J a h r  1949 und  
w ünsche ihm  die b e ste n  Erfolge im Kam pf 
um die D em okratie , um den  W iederaufbau  
des L andes und  die H ebung des L ebens­
n iveaus der B evölkerung, um die U nabhän ­
gigkeit und S o uverän itä t Ö sterre ichs.“

 A us Simäi und Mand
N A C H R I C H T E N  A U S  D E M  Y B B S T A L

Stadt  Waidhofen a. d.Ybbs
Vom S tandesam t. G e b u r t e n :  Am 28. 

D ezem ber ein M ä d c h e n  der E lte rn  Hugo 
und M argarete  K e f e r, W alzer, W aidhofen, 
Y bbsitze rs traße  106. Am 29. D ezem ber ein 
K nabe  H e i n r i c h  der E lte rn  H einrich und 
E lfriede H a m e d e r, H ilfsarbe ite r, W aidho­
fen, R iedm ülle rstraße  6. Am 1. J än n e r 1949 
ein K nabe F r a n z  K a r l  der E ltern  Karl 
und E rika W i r n s c h i m m e l ,  D reher, 
N iederhausle iten  64. — T o d e s f ä l l e :  
Am 25. D ezem ber Hedwig O r t n e r ,  H aus­
h a lt, W aidhofen, F o ck ste in erstraß e  13, 41 
Jah re . A m  29, D ezem ber A nton  S u l z -  
b  a ch e r, ehern, G astw irt, W aidhofen, ■ Öl­
berggasse  6, 78 Jah re . Am 31. Dezem ber 
F lo rian  B l a i m a u e r ,  R en tner, W aidhofen, 
U n te r der Burg 9, 65 J ah re . Am 31. Dezem­
b e r  F ran z  H o f r e i t e r ,  R en tner, W aidho­
fen, H oher M ark t 17, 74 J a h re . Am 3, J ä n ­
n e r 1949 W ilhelm  Z e m a  n n, R entner, 
W aidhofen, Y bbsitzerstraße  45, 63 Jah re . — 
J a h r e s b e r i c h t  des S tandesam tes 
W aidhofen a. d. Y bbs-S tadt für das Jah r 
1948 (V ergleichsziffer des J a h re s  1947 in 
K lam m er): E heschließungen 69 (55), G ebur­
ten  269 (257), S te rbefä lle  169 (190), bei den 

I  S terbefä llen  sind 13, im V orjahre  17 G efal­
lene des zw eiten  W eltk rieges en tha lten , so 
daß 269 G eburten  ta tsäch lich  156 S terbe- 

! fälle gegenüber stehen. U n te r den  angege­

ben en  Zahlen befinden sich auch die A us­
w ärtigen , die h ie r b eu rk u n d e t w urden.

Ä rz tlicher S onntagsd ienst. A m  Sonntag 
den  9. J än n e r: Dr. F ranz  A m a n n .

75. G eburtstag . D er ehem alige B uchhänd­
le r und P ap ie rh än d le r A lb e rt H e r z i g  b e ­
geht am 11. ds. seinen  75. G eburtstag . W ir 
w ollen d iesen  Tag n ich t vo rübergehen  la s ­
sen, um ihm unsere  b e s te n  G lückw ünsche 
zu ü b erm itte ln  und jen e r Zeit zu gedenken, 
da e r seine A rb e itsk ra ft der A llgem einheit 
zu r V erfügung ste llte . Lange J a h re  gehörte  
e r dem  G em einderat un serer S tad t an  und 
w urde von diesem  zum geschäftsführenden  
S p a rk assed irek to r gew ählt, w elches A m t er 
mit g roßer U m sicht, S achkenntn is  und T a t­
k ra ft ausüb te . A uch im G ew erbevere in  w ar 
e r längere  Zeit an füh render S te lle  tä tig . W ir 
wünschen, H errn  Herzig, d e r sich schon vor 
e inigen J ah re n  aus dem G eschäfte  zu rück ­
gezogen ha t, daß ihm ein rec h t so rgenfreier 
L ebensabend  b esch ieden  sei.

P fa rrs ta tis tik  1948. A us den M atrik en  der 
S tad tp farre  e rg ib t sich folgendes Bild: V or­
bem erk t sei, daß zur S tad tp fa rre  die S tad t 
W aidhofen  a, d. Y bbs und ein A nte il der 
L andgem einde gehört, T rauungen : 71, da­
von 53 W aidhofner B rau tp aare  und 18 aus­
w ärtige. T aufen: 232, davon 222 Säuglinge 
(57 unehelich) und 10 g rößere  K inder; der 
A nte il der K naben  b e tru g  125, der M äd­

chen 107; davon stam m en 112 K inder aus 
d e r S tad tp fa rre  und  120 K inder von aus­
w ärtigen  Pfarren , die im K rankenhaus zur 
W elt kam en. Zahl der K onversionen 11, 
A u stritte  3; se it der großen A u s trittsb e w e­
gung im Ja h re  1939 sind  w ieder 248 P e rso ­
nen zur katho lischen  K irche zu rückgekeh rt. 
Im J a h re  1948 w urden  ü b er 134 K atho liken  
auf unserem  F riedho f die Segensgebete  der 
K irche gesprochen; 96 w aren  P farrk inder, 
38 ausw ärtige; die Zahl der k irch lich  beerd ig ­
te n  M änner b e trä g t 59, d e r F rau e n  62, der 
K inder 13; nach  Em pfang d e r hl. S te rb e ­
sak ram en te  s ta rb en  86 Personen , n icht v e r­
sehen  (oder V ersehen  n icht gem eldet) w ur­
den einschließlich  d e r K inder 30, von den 
6 Ü berführungen is t n icht b ek an n t, ob 
selbe v e rseh en  w orden  sind, E inschließlich 
die im K rankenhaus g espendeten  K ranken- 
kom m unione n  w urden  von d e r S tad tp farre  
541 V ersehgänge gem acht, Im S tad tg eb ie t 
w urden  1948 insgesam t 75.000 K om m unio­
nen  ausgeteilt, davon  50.000 in der S ta d t­
p fa rrk irch e  und nahe 25.000 in den übrigen 
K irchen  (K losterk irche, Sp ita lk irche , K ran ­
k enhauskapelle  und A ltersheim kapelle ). 
M ehr als 300mal w urde in der S ta d tp fa r r­
k irch e  das W ort G o tte s  in P red ig ten  und 
A nsp rachen  V erkündet; d e r R elig ionsun ter­
rich t w ird  in  21 Volks- und  H au p tsch u l­
k lassen  und  21 M itte l- und  F achschu lk las- 
§en erte ilt.

„K onnersreu th  und  an d ere  m ystische E r­
scheinungen“ . Ü ber d ieses T hem a spricht 
P ro p st Dr, J . L a n d l i n g e r  am F reitag  
den 14. Jä n n e r  um 8 U hr abends im P fa r r­
saal. A m  Schluß des V ortrages  w ird  ein 
B ildstre ifen  über K onnersreu th  vorgeführt. 
Es w ird  um pünk tliches E rsche inen  g ebe­
ten ; K inder mögen n ich t m itgenom m en 
w erden, da der V ortrag  sich an  geistig 
reife Z uhörer w endet. A n den  darauf fol­
genden F re itag en  im Jän n e r  und  F eb ru a r 
w erden  d ie B ibe lvo rträge  w ieder aufgenom ­
m en und zw ar w ird  das N eue T estam en t 
b e h an d e lt w erden.

W issen S ie  schon d ie D evise d e r M asken- 
re d o u te ?  W ir w ollen Sie n icht länger auf 
die F o lte r  spannen — die D evise lau te t: 
„T ausend und eine N a c h t? “ L assen  Sie sich 
also auf dem  Z aubertepp ich  des P rinzen  
A chm ed in das M ärchen land  der T räum e 
-entführen, w elches am 5. F e b ru a r  in h ier 
noch nie gesehener P rach t, sich Ih ren  A ugen 
auftun  w ird. A ls V e ran sta lte r zeichnen  die 
b e id en  T anzkapellen  M. G r o ß a u e r  und 
M. M e i 1 i n  g e r und eine A rbe itsgem ein ­
schaft freischaffender K ünstler W aidhofens.

Jah reshaup tversam m lung  des M anner­
gesangvereines. Im P ro ben loka l des H otels 
Inführ fand am 30. D ezem ber die J a h re s ­
hauptversam m lung  des M ännergesangver­
eines W aidhofen s ta tt. O bm ann G r i e s -  
s e n b e r g e r  beg rü ß te  die M itg lieder des 
V ereines sowie des V orstandes und die V er­
tre tu n g  des F rau en ch o res  F rau  B u x b a u m  
und F rau  S t o i b e r ,  gab die T agesordnung 
b ek an n t und g edach te  in k u rze r A nsprache 
der V ersto rbenen . Die B erich te  der e inzel­
nen V orstandsm itg lieder w urden  zustim ­
m end zu r K enntn is  genom m en. W elche 
F ü lle  an A rb e it in den P ro b en  ge le iste t 
w urde, w ar aus dem B erich t des C horm ei­
s te rs  H errn  B r a i t und  des D irigen ten  des 
H auso rchesters  H errn  S t  e g  e r  zu  en tn eh ­
men, H ohe techn ische  A nforderungen  s te llte  
das F rü h jah rsk o n zert m it den  „ Ja h re sze ite n “ 
von Jo se f H aydn  sowie das satzungsm äßige 
H erb stk o n zert. N eben  den  eigenen V ereins­
v e ran sta ltu n g en  trugen  Sänger und M usiker 
in e iner R eihe fe s tlich er U nternehm ungen 
bei V ereinen  und K u ltu rgesellschaften  bei 
und das ständige W irken  m eh re re r M it­
g lieder am K irchenchor w ird  allgem ein als 
V erb re itung  k u ltu re lle r T a t dem V erein  an ­
gerechnet. D ie strenge  E inhaltung dem o­
k ra tisch e r G rundsätze  h a t nach innen und 
außen  eine fried liche P la ttfo rm  geschaffen, 
auf der sich ein S tück  gesellschaftlichen  
L ebens der S ta d t re ibungslos bew egen 
kann . D ie V erbindung im L ande selbst 
w urde sorgfältig  aufgenom m en und fand 
ih ren  A usd ruck  in der Teilnahm e an e iner 
O pere ttenau ffüh rung  in Y bbsitz, einem  B e­
such des V olkslieder,spieles „U nter der 
b lühenden  L inde“ in G re in  a, d. D onau und 
d er E ntsendung eines D eleg ierten  zur ko n ­
s titu ie ren d en  Versam m lung des Ö sterre ich i­
schen Sängerbundes. Die W ahl des V ere in s­
vo rstandes b rach te  k e in e  w esen tliche  V er­
änderung, e in  Zeichen, daß d ie F u nk tionäre  
dem In te resse  des V ereines ged ien t h a tten . 
N ach e iner an regenden  W echselrede  über 
Z uku n ftsa rb e iten  und den W ünschen  zum 
Jah resw ech se l w urde die Versam m lung mit 
dem V ereinsm otto  „W o m an singt, da laß

dich ruhig n ieder, böse M enschen  habe*  
keine L ied e r“ geschlossen.

K riegsopferverband-B ezirksgruppe W aid ­
hofen a. d. Ybbs. W ir geben allen K am era­
dinnen und  K am eraden  b ekann t, daß Kam. 
P r a s c h i n g e r  infolge anderw eitiger V e r­
pflich tungen  als unser M ita rb e ite r ausschei­
det. Es is t uns e in B edürfnis, ihm  unseren  
D ank für seine unerm üdliche A rb e it im 
D ienste  un serer O rganisation  auszusprechen. 
W ir w ünschen Kam. P rasch inger auch w ei­
te rh in  a lles G ute. W ir geben bekann t, daß 
auch w eite rh in  jeden  D ienstag  von 9 bis 11 
U hr und Sonntag  von 9 bis 11 U hr in  u n ­
serem  Lokal im G asthaus R eitb au er D ienst­
s tunden  sta ttfinden .

D er A m ste ttn er K asperl w ar da! F ü r den 
3. J än n e r  h a t d ie G esellschaft zur Pflege 
der k u ltu re llen  und  w irtschaftlichen  B ezie­
hungen zur Sow jetunion  alle  K inder von 
W aidhofen, Zell und U m gebung zu einem  
K asperlnachm ittag  eingeladen. D er Inführ- 
saal w a r gestopft voll. G espie lt w urde, da 
die D ek o ra tio n  zu „H ansel und G re tl noch 
n ich t ganz fe rtiggeste llt ist „K asperl und 
d er k a lte  J a n u a r“ . W ie das Spiel den K in­
dern  gefallen  ha t, davon k o n n ten  sich alle 
A nw esenden  ausgiebigst überzeugen. D er 
E ifer und das H allo  der K inder, m it dem 
sie dem  Spiel sek und ie rten , w ar u nbe­
schreib lich . Es w ar so lebhaft, daß allen 
E rw achsenen  noch eine S tunde danach  der 
Kopf gebrum m t h a t. A lle K inder w aren  
ganz b e trü b t, als es zu  E nde w ar und es 
gab u n te r groß und  k le in  nu r einen  W unsch: 
daß der K asperl nu r ja re c h t b a ld  w ieder 
nach  W aidhofen kom m en soll! D er L e ite r 
des K a sp e rlth ea te rs  H e rr B a u m g a r t ­
n e r  h a t auch eine M ädchengruppe  von Am- 
s te tten  „K inderland“ m itgeb rach t, deren  
G esang und  Tanz lebhaft app lau d iert 
w urde. Es w ar ein N achm ittag , so 
re ch t nach  dem H erzen  u n serer K inder. Es 
w ar auch eine F reu d e  fü r unsere  K om m an­
dan tu r, w elche d iese V eransta ltung  in d a n ­
k en sw erte r W eise e rm öglichte  und fö rd erte  
und w ir hoffen, daß sie uns auch ein n äch ­
s tes  M al w ieder helfen  w ird, um unseren  
K indern  dann auch w irk lich  das v e rsp ro ­
chene Spiel von „H änsel und G re te l“ zeigen 
zu können.

A n a lle  V ereine und K uiturverein ig im gen! 
Säm tliche K u ltu rv e ran sta ltu n g en  (T h ea te r­
veransta ltungen , D ich terlesungen , K onzerte, 
V arie tees, bun te  A bende  etc.), gleichgültig, 
ob es sich um D arb ie tungen  von  B eru fsk rä f­
ten  oder D ille tan ten  han d elt, sind  m i n d e ­
s t e n s  e i n e  W o c h e  v o r  d e m  V e r ­
a n s t a l t u n g s t e r m i n  mit A ngabe  des 
Program m es und  der M itw irkenden  zw ecks 
B erich te rs ta ttu n g  an  das K u ltu rre fe ra t des 
A m tes der n.ö. L andesreg ierung , an  den  
M a g i s t r a t  fernm ündlich (Tel. 79, KI. 5), 
m ündlich (R athaus, Zim m er 15) oder sch rift­
lich b e k a n n t z u g e b e n ^ .

Vom A lpenverein . W ie w ir aus Innsbruck  
erfahren , ist das a lte , b ew äh rte  A bzeichen  
des A lpenvereines, das s ilberne  Edelw eiß 
mit den  In itia len  AV. im B lü tenkern , w ie­
d e r g e s ta tte t und darf ü b era ll ge tragen  w er­
den. D iese  A bzeichen  w erden  in n äch ste r 
Z eit beim  S ek tio n szah lm eis te r S p a rk a sse ­
d ire k to r P au l P u t z e r  zu e rh a lten  sein. 
D er H auptausschuß  des A lpenvereines  b e ­
absichtig t, h e u e r w ieder e in  Jah rb u ch  
(Z eitschrift) m it e iner d e r vorzüglichen A l­
p e n v ere in sk a rten  im M aßstab  1:25.000 h e r­
auszugeben. D er P reis  w ird  sich, falls ge­
nügend B es te lle r sich finden, auf ungefähr 
20 Schilling belaufen . Zw ecks Ü bersich t der 
B ezieher w erden  die M itg lieder e ingeladen, 
gelegen tlich  d e r E inzahlung des M itg lieds­
be itrag es  dem  S ek tionszah lm eis te r auch m it­
zu teilen , ob sie den  Bezug des Jah rb u ch es  
w ünschen. Zahlung h iefür is t erst sp ä te r 
zu le is ten .

G eneralversam m lung des T o uristen  V ere i­
nes „D ie N a tu rfreu n d e“. Sam stag  den  8. 
J ä n n e r  findet um 19.30 U hr im G asthaus 
F uchsbauer, W ey rerstraß e  die G en era lv e r­
sam m lung des T o u risten v ere in es  „Die N a­
tu rf reu n d e“ , O rtsgruppe W aidhofen  a. d. 
Ybbs, s ta tt. A nsch ließend  h ä lt Dr. F ritz  
K o l b ,  M itg lied  der A lpin istengilde , einen 
L ich tb ild erv o rtrag  über sein H im alayafahrt 
1939. Die M itg lieder des V ere ines w erden  
h iezu  herz lichst eingeladen.

E islaufen. Die F reu n d e  des E islaufsportes 
w erden  d arau f aufm erksam  gem acht, daß 
die L auftage jew eils rech tzeitig  im S chau ­
k aste n  der S portun ion  am F re is in g erb e rg  
(Novak-Haus) b ek ann tgegeben  w erden .

Vom Schachvere in . W ie b e re its  b e k a n n t­
gegeben, findet die diesjährige G e n era lv e r­
samm lung am Sonntag  den  9. J ä n n e r  «m 19
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Seite 2 .Eft WIINCMILATT
U hr vorm ittags im H otel Inführ s ta t t. Alle 
H erren , w elche sich zum N achw uchs- bzw 
E rstlingstum ier gem eldet haben oder noch 
melden, wollen dies bei der G en era lv e r­
sammlung tun.

T odesfall. Am 28. D ezem ber s tarb  nach 
langem , schw erem  Leiden d e r P riv a te  und 
H ausbesitzer A nton S u l z b a c h e r ,  B ür­
ger der S tad t W aidhofen a, d. Ybbs, im 
79. L ebensjahre. D er V ersto rbene, der 
frü h er G astw irt in der W ey rerstraß e  (S tief­
vater) und U nter der L eithen w ar, gehörte 
viele Ja h re  der Freiw . F euerw ehr und der 
ehem . B ürgergarde an. E r w ar ein b ie ­
d e re r und g each te te r G eschäftsm ann, dem 
alle, die ihn kannten , ein gutes A ngedenken 
b ew ahren  w erden. A n seinem  B egräbnisse 
b e te ilig ten  sich u. a. die Freiw . F euerw ehr, 
eine A bordnung der Jägerschaft und zah l­
reiche B ekannte  und F reunde  des V e rsto r­
benen. R. I. P.

K inder, besucht den M ärchenfilm ! Am 
M ontag den 10. J än n e r  um 16 und 18 U hr 
w ird der M ärchenfilm  „D er Z auberfisch“ in 
der Film bühne W aidhofen vorgeführt. Die 
G esellschaft zur Pflege der ku ltu re llen  und 
w irtschaftlichen  B eziehungen zu r Sow jet­
union lade t zu diesem schönen M ärchenfilm  
K inder und E ltern  herz lichst ein.

Fasching
D er Fasching ist seit a lten  Zeiten 
das F est der großen L ustbarke iten!
M an hö rt auch a llerle i m unkeln schon 
von G lanzpunkten  der heurigen  Saison — 
doch sei unseren  L esern  schon je tz t v e r­

ra ten ,
daß sie noch ganz andere  Dinge erw arten . 
D enn über allem Prunk und a lle r H e rr­

lichkeit
s teh t doch die echte  ,,W i e n e r G em üt­

lich k e it“.
Drum kom m en Sie auf jeden  Fall 
am 29. J än n e r zum K rankenhausball!

W ie wohl die Devise lau ten  m ag? —
Die nächste  Num m er bringts an  den Tag!

Auf zan Jagerba ll! Zu uns habn s ' gsagt 
schon himrigsmal, /  ja, h ab ts  denn  ös koan 
Jag e rb a ll?  /  Da w ars ja im m er kreuzfidel, 
/  denn d Jag e r  dö sän sicher hell! /  Drauf 
habn ma gsagt und dös is w ahr, /  w ir h a l­
ten  eh im neuen J a h r  /  an  Jagerba ll, an 
ganz an feschen, /  mit unsern Diandln, 
«f lieben, reschen, /  mit Gsangln, daß oan 's 
H erzerl lacht, /  und jed e r sagn w ird: So a 
Pracht! /  A andre Sachen habn  no d' J a ­
ger, /  bei denen gibts do nia V ersager?  /  
Q ua rte tte  aus F reu n th a lle rs  F eder, /  mei 
Freund, dös kann bestim m t net jeder! / 
’s B este ist, ös kim m ts allsander, /  mit 
enkre  feschen D irndlgw ander /  zum Ball 
der Y bbstaljagerei /  und seids mit Lust und 
F reud  dabei! /  D er Ball, der is im neuen  
J a h r  /  am Sam sta, 8. J an u a r, /  z  W aid ­
hofen in den Inführsälen, /  auf a fesche 
■Musi kinnts wohl zählen! /  U nd w ann der 
Fasching dann vorbei, /  w erds sicher sagn: 
dö Jagere i / h a t mit dem B all ins Schw arze 
troffen, /  das w ir auch w ollen gerne hof­
fen! /  Es kummt doch jed e r auf sei G schatz 
/  bei dera F üchsin -H aserln -H atz . /  Und 
w anst dann z Schuß kim m st, schliaß den 
Ä ser /  und halt dir fern die O hrenbläser!
/  Denn hast du ghabt ein W eidm annsheil, 
/  so dankst du das zan g rößten  T eil /  dem 
Ball und auch dem Jagdverband , /  der uns 
je tz t führt im Heim atland!

Badeeinrichtungen
liefert
W ilhelm B laschko, In s ta lla teu r
W aidhofe* a. d. Ybbs.

Ämsiellner Kinder a ls Gösse der Sowjetarmee

Silvesternacht beim  W SK. In einem von 
K urt G u s s e n b a u e r  und seinem  fleißi­
gen S tab festlich und originell a u sg es ta tte ­
ten Haus fand in den R äum lichkeiten  des 
H otels Inführ die S ilveste rfe ie r des pop u ­
lä ren  W aidhofner Sportk lubs s ta tt. Die v e r­
s tä rk te  Tanzkapelle  M ik G r o ß a u e r  
sorgle mit belieb ten  m odernen und k lass i­
schen D re iv ierte ltak t-W eisen  in fast p a u ­
senlosem  R hythm us für die m usikalische 
U nterhaltung der tanzfreudigen Sportjugend 
und der zah lre ichen  F reunde  und G önner. 
Den unzw eifelhaften H öhepunkt des A bends 
b ildeten  zwei m usikalische U raufführungen 
des jungen W aidhofner K om ponisten Erich 
P e te r W e i n z i n g e r ,  der u n te r dem 
Pseudonym „P e te r W einz“ mit seinen jüng­
sten  Schöpfungen das Publikum  bu ch stäb ­
lich zu O rkanen des Beifalls begeiste rte . 
W ie aus den T ex tb lä tte rn  ersich tlich  war, 
handelte  es sich beim „W SK .-Fox" um eine 
Widmung W einzingers an die kam pfstarke 
Fußball-Elf. K apellm eiste r G r o ß a u e r  
b rach te  mit seinen Solisten den Schlager 
mit unerhörtem  Schmiß und Elan und ein 
G esangsterze tt — die drei M elodienboys 
K o  j e d e r ,  S l a g e n a u f i ,  H o l z f e i n d  
— in elegantem  Jazzsa tz  (kom plettes A r­
rangem ent sowie T ex t vom Kom ponisten), 
die launigen W orte  des V orspiels und den 
schw ungvollen Refrain, der sich im Nu zum 
A llgem eingut der G äste  v e rb re ite te  und 
m itgesungen w urde, zum V ortrag. D er B ei­
fall rief den K om ponisten auf die Bühne 
nnd  u n te r seiner Stabführung w iederho lte  
d ie K apelle mit den Sängern den „WSK.- 
Fox , Um dem ihm en tgegengebrach ten  
Ju b e l seinerseits Dank sagen zu können, 
b rach te  W einzinger nun als Solist vor dem 
M ikrophon seinen Slow -C hanson „ Jo u -Jo u “ 
m it der K apelle  Mik G roßauer zum V or­
trag. W ar der „W SK .-Fox ' e tw as für N er­
venkitzel, so daß vor la u te r Schwung und

In der russischen B esatzungszone Ö ster­
reichs w aren, wie alljährlich, 52.000 K inder 
in W ien, St. P ö lten  und v ie len  anderen  
S täd ten  G äste  bei großen W eihnach tsfe iern  
von säm tlichen sow jetischen S tad tkom m an­
dan tu ren  und der G en era ld irek tio n en  der 
U SIA .-B etriebe. Ü berall w urden  die K in­
d e r b ew irte t und re ich  beschenk t.

D iesm al w aren  auch in  A m ste tten  am 
28. v. M. ü b e r 500 K inder und  deren  E l­
te rn  G äste  der S tadtkom m andantm ^— M it­
te n  im großen G in n er-S tad tsaa l s tan d  ein 
riesiger und  re ich  geschm ückter T an n en ­
baum . A uf e iner langen T afel w aren  die 
v ie len  G eschenke aufgebaut. U n te r M it­
w irkung der V olksm usikschule A m stetten , 
d e r  Spielgruppe des „K inderlandes“ , „Junge 
G a rd e“ und der „F reien  österre ich ischen  
J u g en d “ kam  ein re ichhaltiges und gutes 
Program m  zum V ortrag . Es w urden  zwei

W eihnach tsstücke  zur A ufführung gebrach t, 
die bei k le in  und groß helle B egeisterung 
auslösten . D en H öhepunk t der F e ie r b il­
de te  ab er die herzliche A nsp rache  des 
S tad tkom m andan ten  an  die K inder und 
deren  E ltern , w orin e r besonders  be ton te , 
daß die Sow jetunion  in e rs te r  Linie auf das 
W ohl und G lück a lle r K inder b edach t ist, 
denn „die K inder sind  die B lum en jedes 
L andes“. D araufhin  v e rte ilte  der S ta d t­
kom m andant u n te r A ssistenz von Offizieren 
und  S o lda ten  die W eihnach tsgeschenke  an 
die K inder, die diese m it s trah len d en  G e­
s ich tern  entgegennahm en. D rei S tunden  
w ährte  d ieses F est d e r F reu d e  und des 
G lücks n icht n u r für die K inder, sondern  
auch fü r die E rw achsenen . N ur schw er 
tre n n te n  sich alle und lange w ird  die F e ie r 
den  B esuchern  und G astgebern  eine schöne 
E rinnerung  sein.

Rhythm us die T anzbeine n icht stille  s tehen  
w ollten, so w and te  sich der C hanson e in ­
schm eichelnd mit se iner äußerst p ikan ten  
M elodie und gew agt ra ffin ie rten  O rc h este r­
besetzung d ire k t an die H erzen  der Zuhö­
re r. Es w ar kein  W under, daß dem K om ­
pon isten  h iefür lang an h alten d er A pplaus 
gespendet w urde. D er A bend  w ar ein 
g roßer Erfolg nicht nur für die P o p u la ritä t 
des WSK. sowie auch fü r den jungen M ei­
s te r der Töne, der ihn  sicher zu neuen gu­
ten  Einfällen und am bition ie rte r A rb e it auf 
diesem  G ebiete  anspornen w ird. W ir g ra tu ­
lie ren  herzlich!

Zum S ilvesterrum m el des W SK. e rh a lten  
w ir aus L eserkre isen  folgende Zuschrift: 
Viele G äste  h a tte n  sich w ahrschein lich  von 
d ieser V eransta ltung  m ehr erhofft, als ihnen 
zuteil w urde. Es w äre begrüßenw ert gew e­
sen, w enn man L eu te , die n icht m ehr H err 
ih re r selbst w aren, rech tzeitig  e n tfe rn t 
hä tte . E inzigartig  is t auch d ie Einführung, 
aas neue J a h r  m it e iner P ause anzufangen. 
Von der T rad ition , ins neue J a h r  m it dem 
Jo h an n -S tra u ß -W alzer „An der schönen 
• w?1-j? ° naU hineinzutanzen, schein t man
in W aidhofen durch  die freud losen  Kriegs- 
s ilveste r abgekom m en zu sein. M an m üßte 
aber auch darauf B edach t nehm en, neben 
den  m elodienlosen „T anzrhy thm en“ k lang ­
volle W iener Tanzweis.en ins R eperto ire  
aufzunehm en. L obensw ert b le ib t die A u s­
schm ückung der Räum e. D esgleichen auch 
der V ortrag  des H errn  Erich W einzinger. 
Schade nur, daß dem oftm aligen E rsuchen 
um Ruhe nicht nachgekom m en w urde. N o t­
w endig w äre auch eine zeitw eilige  Lüftung 
des S aales D iese Zeilen sollen keine 
abfällige K ritik  an dem W SK. oder e in­
zelne P ersonen  darste llen , sondern  eine A n ­
regung fü r alle V eran sta lte r, die in den 
nächsten  W ochen Bälle geben w erden. Jed e  
V eransta ltungsgruppe möge ih r A ugenm erk  
darau f lenken, ih ren  G ästen  m öglichst viele 
F reuden  und gediegene U nterha ltung  zu 
bie ten . D ies ist d e r W unsch v ie le r tan z ­
lu stiger W aidhofner und Zeller.

Vom S ilv este r zum N eujahr! Die le tz ten  
S tunden  des a lten  J ah re s  w erden  alljährlich 
von einer so n d erb aren  F ieb rigkeit erfüllt. 
Es geht dem Ende zu und  da will m an noch 
a lle rle i erledigen, bevo r m an ins neue J a h r  
steigt. H euer s tan d  der Jah resw ech se l im 
Z eichen eines W itterungsum schlages, G la tt­
eis; Regen, richtiges T ra tsc h w e tte r mit 
W ind und S turm  lösten  sich ab. D achschä­
den en tstan d en  an v ie len  H äusern. In  der 
S ilv es te rn ach t e re igne te  sich außer k leinen  
L ärm szenen, die m an in  diesen S tunden  
gerne verzeih t, n ich ts  B esonderes Zur 
zw ölften  S tunde ließen in der S ilvester- 
n a cht die G locken der S tad tp farrk irch e  
volltönig ih re  Stim m en erschallen , das neue 
J a h r  w urde e inge läu te t. Am N eujahrstage 
um 11 U hr w urden  vom S tad ttu rm e  nach 
a llen  v ie r H im m elsrich tungen b ek an n te  W ei­
sen  geblasen . Nun s teh en  w ir schon fest 
im neuen J a h r  und kaum  w ir es denken, ist 
eine W oche vorbei!

Berggasse., Zu den b isherigen  G assen ­
bezeichnungen is t eine neue gekom m en. Die 
B ezeichnung „Am K rau tb e rg “ w urde durch 
„B erggasse“ e rse tz t. Die „K rau tberggasse“ 
behält ihre B ezeichnung. D ie Bezeichnung 
„Am K rau tb e rg “ w urde w egen d e r Ä hnlich­
k e it be id e r N am en aufgelassen. W enn un ­
sere  S ta d t auch k le in  ist, so gibt es doch 
viele k le ine G assen, deren  N am en und 
deren  Lage w enig b ek an n t sind. A uch die 
neue „B erggasse“ w issen vie le  nicht. W ir 
v e rra te n  nur, daß sie in der N ähe der 
K rau tberggase  ist.

S chw ere r UnfalL Am 28. D ezem ber um 
10 U hr s tü rz te  beim  U m laden von Langholz 
am L agerp latz  des H auptbahnhofes der 54- 
jährige A rb e ite r Jo h an n  D e r f l e r  durch 
A usg leiten  infolge V ereisung so unglücklich, 
daß e r sich schw ere V erle tzungen  zuzog 
und ins hiesige K rankenhaus übe rfüh rt w e r­
den m ußte. Sein B efinden h a t sich schon 
b e d eu ten d  gebessert.

Ein k a lte s  Bad. M an h ö rt je tz t nicht 
m ehr viel von den  A nhängern  d e r G ruppe 
„V erkühle dich täglich“ , doch scheinen  da 
und do rt w ieder so lche E xperim en te  — 
m eist unfreiw illig — gem acht zu w erden  
So ist in der N acht des 28. D ezem ­
b e r  e in  e tw as A n g e h e ite r te r  beim 
„G an se rlp a rk “ in den Schw arzbach  gefal­
len. D ieses B ad bei e iner L u fttem p era tu r 
u n te r 17 G rad  h a t den lustigen  G esellen  
ba ld  in die rauhe W irk lichkeit versetz t. 
Auf seine an gsterfü llten  H ilferufe kam  die 
Polizei und  ha lf ihm  aus seiner w enig er-

treu lichen  Lage. B ald w ar e r auch w ieder 
tro ck en  und da e r keinen  S chaden  davon­
trug, als höchstens einen  harm losen  S chnup­
fen, w ird  auch die E rinnerung an das ka lte  
B ad n icht so d ü s te r sein. D azu sei v e r­
m erk t, daß be i d ieser S te lle , die sehr un­
übersich tlich  und u n b e leu ch te t ist und kein 
G eländer hat, auch andere  P assan ten  leicht 
einen  U nfall e rle iden  könnten .

K leiner V erkehrsun lalL  A m  28. Dezem - 
h a t sich in  d e r Y bbsitzers traße  in der Nähe 
des H auses Nr, 100 ein k le in e r V e rk eh rs ­
unfall ere ignet, der le ich t schw erere  Folgen 
n ach  sich z iehen  h ä tte  können . Die im 
H ause Y bbsitze rs traße  95 w ohnende F rau  
Jo se fa  Z e m a n n, die in der S traßenm itte  
ging, ran n te  auf das Signal des K raftw agen 
des Dr, O, B. diesem  d irek t in den  W agen 
und w urde n iedergestoßen . Die F rau  e rlitt 
nur le ich te  V erle tzungen . Den L enker des 
A utos trifft ke ine  Schuld. W ie in so vielen 
Fällen  is t m angelnde V erkehrsd izip lin  
schuld  auch an diesem  Unfall. Das G ehen 
auf d e r offenen F ah rb ah n , auch auf S traßen , 
die ke ine  G ehste ige  haben , ist m öglichst zu 
verm eiden, da ein rech tzeitiges A usw eichen 
schw er ist und der A u to fah re r n icht so 
schnell h a lten  kann. D ie heu tige  Z eit mit 
ih rem  geste ig e rten  V erkeh r e rfo rd ert auch 
auf dem L ande erhöh te  A ufm erksam keit 
auf d e r S traß e  für den  F ußgeher.

D ie P o s tk a s te l sind w ieder da  — diesm al 
in k a n arien g elb e r F a rb e . M an kann  förm ­
lich eine G esch ich te  der P o s tk a ste ln  und 
ih re r F a rb e n  schreiben . Von den u rsp rüng ­
lichen ganz e infachen k le inen  B riefkästen , 
w ie sie h eu te  in den L andbezirken  noch 
üblich  sind, die m it einem  ein fachen  Schlüs­
sel au fzusperren  sind, bis zu den  heu tigen  
B rie fkästen  der v e rsch ied en sten  System e 
is t ein w e ite r W eg. In der a ltö s te rre ich i­
schen Z eit h a tte n  d ie P o s tk a sten  o range­
gelben  A nstrich . D iese F a rb e  stam m te aus 
de r R om antik  der P o stku tsche  und der e r ­
s ten  Zeit d e r P ost. In  der e rs ten  R epublik  
w ollte  m an an  d iese Zeit n ich t e rin n ert 
w erden  und  die K ästen  w urden  grau g estr i­
chen. D iese F a rb e  w ar seh r ungünstig, b e ­
sonders in der H äuserfluch t der G roßstad t 
m ußte m an  lange suchen, um ein P o stk aste l 
zu finden. N ach dem G rau  in  G rau kam  
nach  dem Ja h re  1938 das ro tgestrichene  
P o stk aste l, das zw ar durch seine grelle 
F a rb e  so fort auffiel, a b er uns doch auch 
nicht zusag te . Nun h aben  w ir w ieder P o s t­
ka ste l in e iner F a rb e , die von der m eist 
g rauen  H äuserfarbe  ab stich t und uns doch 
v e r tra u te r  is t. Es b le ib t uns nur der 
W unsch, daß die A ushebung der P o stk asten  
auch regelm äßig und  verläßlich  erfolgt, wie 
w ir es von der a lten  ö ste rre ich isch en  Post 
gew ohnt w aren .

D en nächsten  L ebensm itte lau fru f w er­
den  w ir be i rech tzeitigem  Einlangen 
üb e r m ehrfach  geäußertem  W unsch in T a ­
bellenform  bringen.

Konradsheim
T h e a te r  des L ändlichen F o rtb ild u n g sw er­

kes. E ine G ruppe der K onradshe im er J u ­
gend ist m it dem Schw ank „Die Ju nggese l­
len steu e r"  von A lois Gfall in d ie Ö ffent­
lichkeit g e tre ten . V ierm al ging das S tück  
ü b e r die B re tte r  und der jew eils übervolle  
Saal in d e r S chatzöd  bew eis t am b esten  
den  vo llen  Erfolg des S tückes. A llen  B e­
te ilig ten  muß Lob und A nerkennung  gezollt 
w erden , besonders  H ochw. P fa rre r G R. J o ­
hann  K o l l e r ,  d e r für das E instud ieren  
des S tückes viel Z eit und M ühe v e rw en ­
de t ha t. D as T rio  B ö s e n d o r f e r ,  N e f f  
un d  W i n k e l m a y e r  füllte  die Pausen  
m it flo tten  W eisen. Die H a u p td a rs te lle r des 
S tückes, d e r K ertl Ludl (M ichael F l u c h ) ,  
B lasius H asenfelder, vulgo M uffler B lasig 
(F erd inand  R i t t )  und K assian  Kögl, vulgo 
Puffeier K aas (Franz H o p f )  trugen  beson ­
ders  zum L acherfo lg  des S tü ck es  bei. A uch 
die übrigen  D a rs te lle r ta te n  ih r B estes und 
d e r a llgem eine Beifall sei den  B eteilig ten  
D ank  un d  A nsporn , ba ld  w ieder e in  T h e a ­
te rs tü c k  zu b ie ten . M öge der Fonds zur 
A nschaffung neuer K ircheng locken , dem 
durch das R einerträgn is  d ieses S tückes der 
G rundstock  gelegt w urde, b a ld  so groß sein, 
daß aus dem V orhaben  W irk lich k e it w e r­
den  kann.

W eih n ach tsfe ie r d e r Schule  in d e r S ch a tz ­
öd. Die Schulleitung d an k t a llen  edlen  
Spendern , die es ih r erm öglichten , eine 
g rößere  A nzahl von A rm enbüchern  aus dem 
R einerträgn is  der be iden  W eihnach tsfe iern  
anzuschaffen . D iese G elegenheit soll auch 
nicht vo rübergehen , ohne daß den  B esitzern

des Gasthauses Schatzöd, H e rrn  und F ra*  
H e i g I, für ih r großes E ntgegenkom m en 
wärmste A nerkennung ausgesprochen  w ird. 
A uch allen die zur E rrich tung  d e r Bühne 
M aterial beigeste llt oder beim  B au de rse l­
ben mitgeholfen haben, sei d e r D ank  aus­
gesprochen.

Geburten. In le tz te r Zeit w urden  zwei 
neue E rdenbürger geboren. Es sind dies e ia  
Töchterchen A gnes der E ltern  G o ttfried  
und Aloisia F a r f e l e d e r ,  Bichl, und eia 
Knabe H erm ann der E lte rn  Jo hann  und 
Rosa H e l m ,  U nterw im m . H erzlichen G lück­
wunsch!

Waidhofen a. d.Ybbs-Land
M onatsbericht D ezem ber 1948 und J a h re s ­

s tatistik  des S tandesam tes. G e b ü r t e m :
Am 28. N ovem ber ein M ädchen A g n e s  
d e r Eltern G o ttfried  und A loisia F a r f e l e ­
d e r ,  Bauer, W aidhofen-L and, 2. P öch lauer- 
ro tte  6. Am 27. D ezem ber ein K nabe A n ­
t o n  der E ltern  K onrad  und M aria D a t e ­
b e r g e r ,  Zimmermann, St. L eonhard  a. W., 
R otte  Zauch Nr. 53. Am 28. D ezem ber eia 
Knabe H e r m a n n  der E ltern  Jo h an n  und 
M aria H e l m ,  B auer, W aidhofen-L and, 2. 
Pöchlauerro tte  7. — S t e r b e f ä l l e :  Am 
6. Dezem ber der A lte rs re n tn e r Jo se f N e b -  
r a I, Zell a. d. Ybbs, Schm iedestraße  44, 83 
Jahre. A m  6. D ezem ber der S chm iedem ei­
s te r F erd inand  S t u c k e n b e r g e  r, Zell 
a. d. Ybbs, S chm iedestraße Nr. 8. 74 J a h re . 
Am 7, D ezem ber die A usnehm erin  A loisia 
S t o c k i n g e  r, W aidhofen-L and, 2. W irts ­
ro tte  15, 82 J ah re , Am 17. D ezem ber die 
im Haushalt tä tig  gew esene A nna W ö h r y, 
W aidhofen-Land, 1. W irts ro tte  33, 46 J ah re . 
Am 18. D ezem ber der A lte rs re n tn e r M at­
thäus S t e i n a u e  r, W aidhofen-Land, 1. 
W irtsro tte 34, 71 Jah re . Am 20. D ezem ber 
der gewesene K re id e fab rik an t Emil M ä i -  
n e 1, Zell, V itz thum straße  9, 76 Jah re . Am
23. D ezem ber d e r A lte rs re n tn e r  A nton  
R a u s c h e r ,  Zell, F e ld s traß e  9, 76 Jah re . 
Am 27. D ezem ber der G astw irt W enzel 
K o w a r s c h ,  W indhag, U nterzell 1, 66
Jahre. — J a h r e s s t a t i s t i k :  Im abge­
laufenen K a lenderjah r 1948 kam en folgende 
Personenstandsfälle  beim  S tandesam t W aid ­
hofen a. d, Y bbs-Land zur B eurkundung: 
61 G eburten, 57 E heschließungen, 68 S te rb e ­
fälle, davon 15 K riegssterbefälle . Die P e r­
sonenstandsfälle te ilen  sich auf die e inzel­
nen G em einden des S tandesam tsbezirkes  
wie folgt auf: G em einde W a i d h o f e n -  
L a n d :  29 G eburten , 25 Eheschließungen, 
36 S terbefälle . G em einde W  i n d h a g : 21 
G eburten, 16 E heschließungen, 8 S te rb e ­
fälle. M ark tgem einde Z e l l  a. d. Y.: 1 G e­
burt, 6 Eheschließungen, 16 S terbefä lle . G e­
meinde S t .  L e o n h a r d  a. W .: 9 G ebur­
ten, 6 Eheschließungen, 6 S terbefä lle . G e­
meinde Z e l l - A r z b e r g  : 1 G eburt, 1
Eheschließung, 2 S terbefä lle . A n au sw ärti­
gen E rm ächtigungen zur E heschließung la ­
gen 3 vor, w ährend  2 Erm ächtigungen von 
h ier e rte ilt w urden.

Sonntagberg
Vom S tandesam t. Im M onat D ezem ber 

1948 w urden geboren: A m  2. d e r Sohe 
W i l l i b a l d  d e r E heleu te  W illibald und 
Leopoldine T a t z r e i t e r ,  B öh lerw erk  49. 
Am 12. die T och ter A l o i s i a  M a r i a  der 
Eheleute A nton  und  A loisia K n o 11, Hilm 
119. Am 23. der Sohn A m b r o s  E n g e l ­
b e r t  der E heleu te  A m bros und B erta  
P r ü l l e r ,  B öh lerw erk  53. A m  24. die 
T ochter B a r b a r a  der E heleu te  Leopold  
und B arb ara  R e i t b a u e r ,  N ied erh au s­
leiten  21. Am 27, der Sohn M i c h a e l  
L e s l e e  der E heleu te  Jo h an n  und E rna 
S t ö c k 1, B ruckbach  Nr, 62. — E h e ­
s c h l i e ß u n g e n :  Am 26. D ezem ber der 
B äcker (H ilfsarbeiter) E rnst P r i e l  e r ,  
B öhlerw erk  64, und die K anzleih ilfskraft 
S tefanie S e i s e n b a c h e r ,  B öh lerw erk  14. 
Am 28. der A u to m ech an ik e r W ilhelm  A  m- 
g e n g r u b e r  und die H ausgehilfin  A nna 
E i b 1 h u b e r, beide w ohnhaft in Gm unden, 
W eyerstraße  65. — S t e r b e f ä l l e  sind 
erfreu licherw eise  ke ine  zu verzeichnen. Im 
Jah re  1948 w urden  beim  S tandesam t S onn­
tagberg  insgesam t 65 G eburten , 40 E h e­
schließungen und 56 T odesfälle beu rk u n d e t. 
G eburten  und  T odesfälle  dürften  ziem lich 
gleich sein, da auch zum S tandesam tsbezirk  
gehörige P ersonen  ausw ärts  gesto rb en  sind. 
D er S tandesam tsbezirk  Sonn tagberg  um faßt 
die G em einden K em aten, N ied erh au sle itee  
und Sonntagberg.

W eihnachtszuw endung für bedü rftige  
R entner. D ie vom G em einderat besch los­
sene und von den drei po litischen  P a rte ien  
durchgeführte  Sam m lung für W eih n ach ts ­
zuw endungen an  bedü rftige  R en tn e r der 
Gem einde Sonntagberg  e rb rach te  den  ganz 
beach tlichen  B etrag  von S 4348.20. B ei der 
D urchsicht der 62 ausgegebenen  Sam m el­
listen k onn te  in sechs F ä llen  eine V erw ei­
gerung der Spende fe s tg ste llt w erden , was 
aber dem G esam tergebn is  k e in en  A bbruch  
tun  konnte , da die übrigen  S pender je nach  
ihren  V erhä ltn issen  b rav  spendeten . M it 
diesen au fg eb rach ten  M itte ln  und den  im 
Jah resvo ransch lag  für 1948 ausgew iesenen  
B etrag von 5000 S k o n n ten  256 b edü rftige  
R en tner je nach  ih re r B edürftigke it mit 30, 
40 oder 50 S b e te ilt w erden , w as im m erhin 
eine k le ine  Zubesserung zu den F e ie rtag en  
bed eu te te . A llen  bei der A ufbringung d ie ­
ser M itte l b e te ilig ten  freiw illigen  H elfer so­
wie auch den ed len  S pendern  sei he rz lichst 
gedankt.

B auernbundversam m lung. M ontag  den 27. 
D ezem ber fand in Edlingers G asthaus eine 
gut besu ch te  M itg liederversam m lung des
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Die kom m enden großen W iniersport-Em gnisse 
in W nidhoien n. d. Ybbs

B auernbundes s ta tt. B auernratsobm ann  
H e l p e r s t o r f e r  k o n n te  u n te r den E r­
sch ienenen  als R edner N a tio n a lra t T a z -  
r e i t  e r  und K am m erobm ann Ing. H ä n s -  
1 e r, B ürgerm eister d e r Landgem einde 
W aidhofen begrüßen. E rs te re r  sch ilderte  in 
ve rs tändn isvo lle r W eise das W esen und die 
Lage der d em okra tischen  R epublik  Ö ster­
reich im großen und  ganzen und  gab A u f­
klärung ü b e r B auernbundangelegenheiten . 
D en G ipfelpunkt se iner mit A ufm erksam keit 
verfo lg ten  A usführungen w ar die Forderung  
an die B auern, an d e r unbed ing t n o tw en­
digen E inigkeit des B auernstandes  und am 
e re rb ten  katho lischen  V ä terg lauben  festzu ­
halten . K am m erobm ann Ing. H ä  n s 1 e r b e ­
handelte  in se iner beifällig aufgenom m enen 
Rede w irtschaftliche  A ngelegenheiten , hob 
wie schon d e r V o rred n er die A rb e its freu ­
digkeit des ö sterre ich ischen  V olkes und 
dessen A ufbau- und S elbständ igkeitsw illen  
hervo r, verw ies auf die L ieferungsausgaben 
und Pflichten  und  gab versch iedene  A uf­
k lärungen. Die lebhafte  öffentliche D eb atte  
r ich te te  sich beg rü n d e te rw eise  h au p tsäch ­
lich gegen die e rhöh te  Schw eine- und 
Fettlie ferung , die den  G eb irg sbauern  schw er 
trifft, da sich diese m it der G e tre ide - und 
K artoffellieferung n icht v e re in b aren  läßt, 
w eil es an  Q u a litä tsfu tte r fehlt, um den 
en tsp rechenden  F e tta n sa tz  erz ie len  zu kö n ­
nen. B auern ratsobm ann  H e l p e r s t o r f e r  
fo rd erte  am  Schlüsse zur T reue  zum ö s te r ­
re ichischen B auernbund  auf, w elcher in der 
ÖVP. eingeg liedert und T räg er des M itte l­
standes ist; w ir dürfen  n ich t aus s ta rrs in ­
nigem Egoismus das G roße und G anze v e r­
nachlässigen. E in igkeit und Zusam m engehö­
rigkeit sei die P a ro le  jedes Ö sterreichers!

Ulmerfeld
Standesam tm eldung  für D ezem ber 1948.

G e b u r t e n :  Dem E hepaar F ried rich  und 
Emma W e i ß e n s t e i n e r ,  w ohnhaft in 
Hausm ening, am 8. D ezem ber ein K nabe 
F r i e d r i c h .  Dem E h ep aar Johann  und 
A nna L e i m h o f e r ,  w ohnhaft in U lm er­
feld, am 5. D ezem ber ein K nabe J o s e f .  
Dem E h ep aar M arkus und G ertrude  
S p r e i t z e r ,  w ohnhaft in H ausm ening, am 
11. D ezem ber ein K nabe M a r k u s .  Dem 
E hepaar E ngelbert und A loisia M o c k ,  
w ohnhaft in K ornberg , Langenheim , am 23. 
D ezem ber ein M ädchen M a r i a .  Dem E h e­
p aa r W alte r und E lfriede F i a l a ,  w ohn­
haft in U lm erfeld, am 25. D ezem ber ein 
K nabe W a l t e r  J  o s| e f. Dem E h e p aa r 
F ranz  und A nna H e l m ,  w ohnhaft in N eu­
hofen, Pfosendorf, am 26. D ezem ber ein 
K nabe F r a n z  A n t o n .  —  E h e ­
s c h l i e ß u n g e n :  K arl F i s c h e r  und
A nna R i e d 1 e r, beide w ohnhaft in H aus­
mening, am 4. D ezem ber. K arl S c h u l -  
1 e r  und M arie G ä r t n e r ,  be ide  w ohnhaft 
in N euhofen a. d. Ybbs, Fuchslueg, am 6. 
D ezem ber. A ugustin  W  i e s e r, w ohnhaft in 
K röllendorf, und  M aria  M e i d  1, w ohnhaft 
in A llhartsberg , am 18. D ezem ber. F ranz  
S t i e b e l l e h n e r  und  V era K o 1 a r, 
beide  w ohnhaft in Hausm ening, am 18. D e­
zem ber. S t e r b e f ä l l e :  Am 9. D ezem ber 
Jo se fa  P r  a  e b n e r  in Hausm ening. A m  10. 
D ezem ber Ju lian e  H i n t e r b u c h i n g e r  
in N euhofen a. d. Ybbs. Am 17. D ezem ber 
F ranz  Ü b l a c k e r  in K ornberg . Am 26. 
D ezem ber A n ita  V eron ika S c h u s t e r  in 
Hausm ening. — Am S tandesam t U lm erfeld 
haben  im Ja h re  1948 55 T rauungen  s ta t t ­
gefunden, 80 G eburten fä lle  und 70 S te rb e ­
fälle w urden  b eu rkunde t.

H eim kehrer. A us jugoslaw ischer K riegs­
gefangenschaft sind heim gekehrt: W illi
S c h ü b e l ,  w ohnhaft in Hausm ening, und 
A nton  H 1 a w a t  y, w ohnhaft in U lm erfeld. 
H erzlich w illkom m en und  viel G lück in der 
H eim at!

Biberbach
S terbefä lle . A m  16. D ezem ber s tarb  M a­

ria  J e c h s m a y e r ,  die T o ch te r des F ranz  
H a ib e rtschlager vom G anzberghäusl 216, im
24. L ebensjahre. A n der S tä tte  ih res m ehr­
jährigen, stillen  W irkens als A ngeste llte  des 
allgem einen K rankenhauses in A m stetten  
so llte  sie auch still, versehen  m it den  le tz ­
ten  T röstungen , verscheiden . Die s terb liche  
H ülle w urde n ach  B iberbach  ü b erfü h rt und 
u n te r g roßer A nte ilnahm e am 18. D ezem ber 
zur le tz ten  R uhe b e s ta tte t .  Am 25. D ezem ­
ber s ta rb  der A lte rs re n tn e r und frühere  
W eber Leo H i r s c h ,  w ohnhaft in B ib e r­
bach  Nr. 53, im 92. L ebensjahre  und  w urde 
auch h ie r am 27. D ezem ber zu r le tz ten  Ruhe 
b e s ta tte t.  O bw ohl n ich t verw and t, w urde 
e r doch von d e r Fam ilie P o lte rau e r bis zu 
seinen  T od  in rü h ren d e r W eise ge­
pflegt und b e treu t, die dam it ein leu ch ten ­
des B eispiel se lb s tlo se r N ächsten liebe ge­
geben hat.

K irchliches L eben in B iberbach  im 
J a h re  1949. Das J a h r  1948 verzeichnet: 23 
T aufen, 9 K naben und 14 M ädchen, davon 
leben  19 K inder, 4 K inder sind v ersto rben . 
17 T rauungen, 14 B egräbnisse (10 E rw ach­
sene, davon  5 M änner und  5 F rau en  und 4 
K inder), das H ö c h sta lte r  w a r 92 Jah re . 
13.000 K om m unionen, 4 W allfahrten , und 
zw ar nach  Sonntagberg , K ren ste tten , Sankt 
L eonhard  und M aria-N eustift. Die religiöse 
W oche w u rd e  vom  14. bis 21. M ärz 1948 
von P. Lenz, S.I., W ien, abgehalten .

E ine zeitgem äße M ahnung! N achstehen ­
des G edich t is t zw ar e tw as scharf, trifft 
ab e r doch das W esen  d e r Sache. D Red. 
D as D ichten, das is sche inbar h eu t seh r m o­
dern, /  i m erks ja an  mir, i d ich t se lb e r so 
gern. /  Ma sollts gar n e t glauben, w as heu t 
alls p ass ie rt, /  und was von  den D ich tern  in

Landes-Schimeisterschaften 1949 und 
Landes-Jugendschitag von Wien und 

Niederösterreich
In d e r Zeit vom 21. bis 23. J än n e r  1949 

finden in W aidhofen  a. d. Ybbs die L andes- 
S ch im eisterschaften  1949 und  d e r Landes- 
Jugendsch itag  von  W ien und N ied erö ste r­
reich s ta tt .

W aidhofen a. d. Ybbs w urde mit seinem  
landschaftlich  w ürdigen  R ahm en dazu aus­
ersehen, A ustragungso rt der g röß ten  W in­
te rsp o rtv e ran sta ltu n g  des Jah res  vom Lande 
N ied erö ste rre ich  zu sein. D en E hrenschu tz  
der V eransta ltung  übernahm en  d e r B ürger- 
m eiste von W ien, G eneral a. D. D r. h. c. 
T heodor K ö r n e r  und L andeshaup tm ann  
von N iederöste rre ich  Jo se f  R e i t h e r.

Die mit der D urchführung b e tra u te n  S ch i­
spo rtg ruppen  der ,.N atu rfreunde“ und der 
S portunion  w erden  ih r M öglichstes tun, um 
in techn ischer sowie o rgan isato rischer H in­
sicht eine reibungslose D urchführung der 
V eransta ltung  zu gew ährleisten . M an kann 
auch davon überzeug t sein, daß die S ta d t­
v erw altung  und die B evölkerung selbst im 
In te resse  des F rem d en v erk eh res  den G ästen  
aus nah und fern  herz liche  G astfreundschaft 
en tgegenbringen  und regen  A nte il an den 
W ettkäm pfen  nehm en wird.

M it Sonderzügen und übrigen  T ran sp o rt­
m itte ln  w erden  die b e s te n  R enn läu fer und 
Springer des L andes sowie v iele G äste  e in ­
treffen.

F re itag  vorm ittags w erden  die M eis te r­
schaften  vor dem R athaus fe ierlich  e rö ff­
net. N achm ittags gehen b e re its  die Lang­
läufer ü b e r die S treck e . Sam stag A b fah rts ­
lauf vom  Schnabelberg , abends das fe s t­
liche Ereignis, Schiball im H otel Inführ. 
Sonntag vorm ittags T orlauf am Torlaufhang 
in K railhof und nachm ittags das große 
Springen auf d e r K ra ilhofer Sprungschanze. 
A ls A bschluß finde t abends im H o te l In ­
führ die S iegerehrung sta tt.

W enn der W ette rg o tt dem V eransta lte r, 
dem L an des-S ch iverband  von W ien und 
N ied erö ste rre ich  ho ld  ist, dann  kann  man 
h eu te  schon voraussagen, daß die L andes- 
Sch im eisterschaften  1949 und der L andes- 
Jugendsch itag  von W ien und N ie d erö ste r­
re ich  den H öhepunk t der d iesjährigen  n ie ­
d e rösterre ich ischen  Schisaison  darstellen .

Aufruf des Magistrates 
der Stadt Waidhofen a. d. Ybbs

Am 21. und 23. J än n e r  1949 w erden  in 
W aidhofen a. d. Ybbs die offiziellen Schi- 
m eis terschaften  u n d  der Jugend-S ch itag  
von W ien und N ied erö ste rre ich  d u rch ­
geführt.

Aus diesem  A nlaß w ird  eine große A n ­
zahl S ch ispo rtle r und F rem d e  nach W aid ­
hofen a. d. Ybbs kom m en. Um diese e rh eb ­
liche A nzahl von G ästen  u n te rb ringen  zu 
können, ist es unbedingt notw endig, auch 
P riv a tq u ar tie re  in A nspruch  zu nehm en.

D er M agistra t ersuch t d a h e r im In te resse  
des F rem d en v erk eh res  die B evölkerung der 
S tad t, die V eransta ltungsle itung  w e ite s t­
gehend zu u n te rs tü tz en  und den v o rsp re ­
chenden F u n k tio n ären  Q u artie re  zur V erfü ­
gung zu stellen . F re ie  Q uartie re  für diesen 
A nlaß können auch beim  M agistra t, R a t­
haus, Zimmer 15. gem eldet w erden . Die 
U n te rk ü n fte  w erden  bezah lt.

W aidhofen  a. d. Y., 5. J än n e r  1949.
D er B ürgerm eister:

A lois L i n d e n h o f e r  e h.

Gasselfahren 
im Waidhofner Alpenstadion

Die V orbere itungen  fü r das G asselfahren  
am 16. J än n e r  sind  im vollen Gang, sind 
doch Obm ann Alfons W e b e r  und seine 
engsten  M ita rb e ite r F ranz  S c h a u s b e r ­
g e r ,  S e k re tä r  i. R., .und1 K arl W e i n z i n -  
g e r, S p a rk asseb eam ter i. R., se it W ochen 
in fieb e rh a fte r T ä tigke it. L e tz te re r  is t als

V erserl gsetz t w ird. /  W ann wo in W oad- 
hofen a G oaßbock auskim m t, /  dann  steh ts  
n äch sten  Tag in da Zeitung bestim m t. /  
W ann d' B ibäcker J a g e r  an  H asn  erlegn, 
/  dann s teh t m orgen bestim m t wo a G stanzl 
desw egn, /  W ann z A schba a B ierleich  zur 
L ieg e rs ta tt führn, /  dann m üsse ns bestim m t 
a G ed ich t d rü b er schm iern. /  W ann einer 
si schneuzt, e iner h u ast oder spuck t, /  das 
w ird  schon am nächsten  Tag greim t und 
fein d ruck t. /  U nd ha ts  a koan  V ersm aß 
und h a ts  a k oan  Reim, /  und  geht a beim 
A nschaun  schon alls aus ’n Leim, /  die 
H auptsach  b le ib t do, daß die T in ten  v e r­
sp ritz t, /  w ann irgend  so an  ,,D ich te r“ a 
L iach tl aufblitzt. /  Mi geh ts  ja  n ix  an  und 
es is g rad  desw egn: /  M ir is an der M uader- 
sprach v iel glegn. /  I hä lts  s te ts  in Ehrn 
und in E hrn  soll ma schreibn , /  und  n e t glei 
sei blum ige N asn  dran  re ibn . /  D rum  m erk ts  
enk, ös R eim schm ied, laß ts  ’s D ichtn  fein 
gehn, /  und  sch reib ts  w ia d e r Schnabl enk 
steht, das is schön. /  D as D ichtn, das is 
hübsch  a schw ierige K unst, /  von enk w ird 
die M uadersprach  do nu r verhunzt! B. J.

St. Leonhard a. W.
G eburt. A ls le tz tes  K ind im Ja h re  1948 

w urde den Z im m erm anns-E heleu ten  K on­
rad  und M aria D a t z b e r g e e r ,  U n ter-

G ew ährsm ann für die F inanzierung des U n­
te rnehm ens beso rg t und k onn te  uns b e rich ­
ten, daß die D otierung d e r P reise  in einer 
H öhe von 7000 Schilling zu 80 P rozen t dem 
R ennkonto  b e re its  e rleg t w urde. Zum vo ll­
ständ igen  G elingen w ird  nur m ehr eine gün­
stige Schneelage b enö tig t und das Y bbstal 
w ird  w ieder einm al ein F est erleben , das 
den  V e ran sta lte rn  voll zur E hre  gereicht.

K ürzlich w aren  einige H erren  aus W ien 
h ie r zu e in e r B esprechung für die F rem d en ­
ve rkehrsw erbung , und zw ar H ofrat D oktor 
S c h m i e  d l  vom  A m t der L andesregierung 
und  D irek to r H y  b b  s i c h  vom W erbefilm  
W ien sowie der P räs iden t des L andes-Schi- 
v erbandes  F ranz  O l i v a  und es w urde d a ­
selbst die Verfilm ung der W in te rsp o rtv e r­
an sta ltungen  des Y bbstales e rö rte r t ,  A u f­
fahrt undl R ennen w ird  daher im Film e fe s t­
g eh a lten  und dies w ird  dazu beitragen , un ­
sere  engere  H eim at w eite rh in  für den 
F rem d en v erk eh r zu e rschließen. Die B e­
sprechung über W erb etä tig k e it und F ilm ­
a rb e it w urde u n te r dem V orsitz  des B ür­
germ eisters K om m .-R at A lois L i n d e n h o ­
f e r  u nd  im B eisein des S ta d tra te s  M ax 
S u l z b a c h e r  sowie m eh re re r K om itee-, 
m itg lieder des W in te rsp o rtes  abgehalten . 
N ennungen  fü r d ieses R ennen können  je ­
derzeit im G asthofe  W eber, W aidhofen  a. d. 
Ybbs, erfolgen. N ähere  B estim m ungen über 
die techn ischen  W eisungen w erden  jedem  
B eteilig ten  eingehändigt.

Abfahrtslauf, Torlauf und Springen der 
Schisportgruppe des TV. Naturfreunde 

Waidhofen a. d. Ybbs
Bei günstiger S chneelage v e ra n s ta lte t die 

Sch isportg ruppe des T ouristenvere ines  ,,Die 
N a tu rfreu n d e“ am Sam stag den  8. J än n e r 
um 14 U hr einen A b fah rts lau f vom Schna­
belberg , Sonntag um 9 U hr vorm ittags T o r­
lauf in K railhof und nachm ittags ab 14 
U hr Schispringen auf der K railhofer 
Sprunganlage. N ennungen: F re itag  von 19 
b is  20 U hr im G asthaus W eber, Sam stag 
von 10 bis 12 U hr im G asthaus Baum ann. 
Die V eransta ltung  ist vereinsoffen .

Sollte  die W ette r lag e  eine D urchführung 
der V eransta ltung  unm öglich m achen, n eh ­
m en die TV N .-R ennläufer am Sonntag  den 
9. J än n e r  am B odenw ieslauf teil. N äheres 
in den TV N .-Schaukästen.

*

Zwei große W in te rsp o rtv e ran sta ltu n g en  
können  w ir h eu te  ankündigen. W enn  rich ­
tiges W in te rw e tte r e in tre ffen  w ird, und wir 
hoffen  es, dann  soll es ab er gewiß dabei 
n icht b le iben . W äre es n icht möglich, auf 
unserem  E i s l a u f p l a t z  e tw as B esonde­
res zu seh en ?  K önne m an n ich t einm al eine 
K u n s t e i s l ä u f e r i n  oder ein K u n s t -  
e i s l ä u f e r / p a a r  zu einem  S c h a u ­
l a u f e n  gew innen? Es könn te  dies im 
R ahm en eines früher so b e lieb ten  E i s -  
k o s t ü m f e s t e s  sein. W as is t m it dem 
E i s h o k e y s p i e l ,  das h ie r früher schon 
von den S tu d en ten  geüb t w urde. A uch hie- 
für w ürde sich in S p o rtk re isen  ein s tä rk e ­
res In te resse  zeigen, w enn einm al ein gu­
tes Spiel gezeigt w ürde. So wie am S p o rt­
p la tz  w ürden  sich auch am E islaufplatz 
s icherlich  sp o rtb eg e is te rte  Z useher genug 
einfinden. D er h ie r bodenständ ige  und äl­
te s te  W in te rsp o rt sche in t h e u er noch im 
Som m erschlaf zu ruhen. Es ist dies das 
E i s s c h i e ß e n .  W as w ar dies doch frü ­
h e r für ein fröhliches Leben! A n allen 
Ecken  und  E nden  der S tad t gab es E isbah ­
nen  und  se lb s t im S ta d tin n e rn  und auf der 
Ybbs sausten  die E isstöcke. D as lustigste 
w ar doch das B r a t l s c h i e ß e n  und keine 
W oche verging, da n icht ein solches W e tt­
schießen seinen  fröhlichen A bschluß fand. 
A lso heraus, ih r E isschützen! A uch euer 
Sport ist ein rich tig e r W in terspo rt, nahm 
er doch sogar be i den  O lym piaden einen 
eh renden  P la tz  ein!

ebenhäusl Nr, 53, e in  K nabe geboren , der 
in  der T aufe  den  N am en A n t o n  erh ie lt.

S ta tis tik  (eingeklam m erte Zahlen  b e d eu ­
te n  V erg leichszah len  aus dem Ja h re  1947): 
T a u f e n :  18, 9 K naben  und. 9 M ädchen 
(14. 8, 6). T r a u u n g e n :  8 (15). S t e r b e :  
f ä l l e  : 7, 2 M änner, 2 F rauen , 3 K inder (2).

S chu lw eihnach tsfe ie r. Am Sam stag den
25. D ezem ber (C hristtag) fand im Saale des 
G asthofes R. P ichl die S chu lw eihnach ts­
fe ier s ta t t.  Jung  und a lt e ilte  nach dem 
Segen in den Zuschauerraum , der auch 
ba ld  so überfü llt w ar, daß vie le  E rw achsene 
n icht m ehr eingelassen  w erden  konnten . 
J e n e  G lücklichen, die E inlaß gefunden h a t ­
ten, k o n n ten  m it dem G eb o ten en  zufrieden 
sein. E ingele ite t w urde die F e ie r durch 
das H au so rch ester u n te r d e r Leitung des 
b ew äh rten  M usikers K ö n i g  sen. Nach 
e iner ku rzen  B egrüßung durch  den S chu l­
le ite r  H errn  Jo h an n  B e r g e r  w echse lten  
G esang-, G ed ich t- und M usikvorträge in ra ­
scher Folge. M it g roßer Spannung w urde 
d e r zw eite  T eil d e r  F e ie r e rw a rte t. Es
s tan d  das H irten - und D reikönigspiel von 
O tto  Dengg auf dem Program m . Die fa r ­
benfrohen  B ilder und besonders die lu s ti­
gen G esangein lagen lö s ten  gar reich lichen  
B eifall aus. D ie Sp ie le r selbst gaben ihr
B estes. B esonders gefiel die R olle des L ip­

pe! (Franz D e u r e t z b a c h e r ) ,  der ü b e r­
aus lebhaft sp ielte. Ihm stan d en  jedoch die 
anderen  H irten  W olferl (F ritz  S c h w e i n ) ,  
L eander (P e te r G i 1 g) und S tach e rl (O tto 
W a g e n h o f e r )  in ke in e r W eise nach. 
S ehr frisch sp ielten  die be iden  H irtenm äd­
chen M irzl (A nna K o g l e r )  und  Zenzl (Se­
rap h in e  L i c h t s c h e i d ) .  S ehr w ürdevoll 
w urden  die R ollen M arias (Vroni P r e l ­
l e r )  und Josefs (Karl S c h e n k e l )  sowie 
d er Engel (T heresia F u c h s l u g e  r, T h e re ­
sia S t e i n e r ,  H erm ine W u r m )  gespielt. 
W ir w ollen auch n icht die hl. drei Könige 
( H e l m ,  S c h a c h i n g e  r, O b e r k l a m ­
m e r )  sowie ihren  kom ischen  V orläufer 
(R ainer S c h e n k e l )  vergessen , D er E r­
folg w ar auf ih re r S eite , tro tzd em  die P ro ­
b en  d auernd  durch K rankheitsfä lle  der K in­
d er b eh in d ert w aren . J a  selbst d ie A uffü- 
rung w ar in F rage  geste llt, da der L ippei 
d irek t aus dem  K ran k en b e tt auf die B ühne 
geholt w erden  m ußte. V or der G ab en v er­
teilung sp rach  H ochw. H e rr P fa rre r O tto  
S c h n e c k e n l e i t n  e r  im N am en der 
L eh rerschaft zu E lte rn  und  S chülern . Er 
w ies auf die hohe  B edeutung des W eih ­
nach tsfes te s  als des F e s tes  der L iebe hin 
und le ite te  die S chü ler an, in  w ah re r L iebe 
zu handeln . Zum Schluß d an k te  der P fa r­
re r  den F rau e n  und M ütte rn , die es erm ög­
lich ten , daß jedes anw esende K ind ein 
großes S ack erl m it a lle rle i S üß igkeiten  b e ­
kam . Die Schu lw eihnach tsfe ie r w urde am 
folgenden Tag w iederho lt. Das R ein erträg ­
nis aus den freiw illigen S penden  w urde dem 
G lockenfonds überw iesen .

T heateraufführung« D ie T h ea te rg ru p p e  
St. L eonhard  a. W. tr i t t  am Sonntag  den 
16. Jä n n e r  um 2 U hr nachm ittags und 7 
U hr abends und  am Sonntag  den  22, J ä n ­
ner um 2 U hr nachm ittags mit folgenden 
S tücken  auf die B ühne: 1. „D er W ilderer
von der S to lzhoferalm “, V olksstück  in v ier 
A k ten  von L. J . A lexander, 2. „Die K inds­
ta u f“, L ustsp ie l in 2 A k ten  von W , Holz- 
ner. 3. „Reu und  Leid  vor dem  W eltu n te r­
gang“, ein to lles  S tück  m it G esang in einem  
A k t von A. W ilhelm , N äheres kann  den 
Program m en entnom m en w erden, die vor 
den V orste llungen  zu h a b en  sind. Bei vo ll­
ständig n e u er B ühnendekora tion  w erden  alle 
Sp ie le r in e rn sten  und  h e ite ren  Szenen ihr 
B estes geben. Um eine 'Überfüllung des 
k le inen  Saales zu verm eiden, w erden  die 
K arten  n u r im V orverkau f abgegeben, und 
zw ar n u r so v iele K a rten  als P lä tze  v o r­
h anden  sind. D iese K arten  sind ab 6. J ä n ­
n e r  (Dreikönigtag) in den  be iden  G asth äu ­
sern  P ichl und A igner, bei K aufm ann W ag­
n e r  und im P farrhof e rhältlich . Den R ein ­
gew inn w ird  die S p ie le rg ruppe  dem P fa rr­
am t als G lockenspende  überre ichen . W e­
gen dieses gu ten  Z w eckes w ird  die B evö l­
kerung von St, L eonhard  a. W. und U m ge­
bung herzlich  eingeladen, die V orstellungen 
re ch t zah lre ich  zu besuchen. Kom m t darum  
alle zum „W ild erer“ und  zur „K indstauf“ 
nach  St. L eonhard  und nehm t h ier te il am 
„W eltun tergang“ !

V iehm arkt. Am 28. D ezem ber w urde ein 
Vieh m ark t abgehalten . D er A uftrieb  w ar 
infolge des ungünstigen W ette rs  n ich t groß, 
aber gehandelt w urde dafür um so m ehr. So 
e rzäh lt m an sich, daß die le tz ten  H ändler 
e rs t am näch sten  M ittag  unser G ebirgsdörf- 
le in  in w einseliger Stim m ung verlassen  
h ä tten .

F euersgefah r und rasch e  Hilfe. Am 23.
D ezem ber bem üh te  sich der G astw irt R 
P i c h l ,  m it H ilfe eines H olzfeuers seinen  
T rak to r  aufzu tauen  und flo tt zu bekom m en. 
D urch eine und ich te  S te lle  s ick e rte  ö l  und 
p lö tzlich  w urde das Fah rzeug  von Flam m en 
eingehüllt und da ke in  M ensch die A rb e i­
ten  beaufsich tig te , k onn te  das F e u e r auf 
die behelfsm äßig e ingerich te te  G arage ü b e r­
springen und  b ed ro h te  den großen G e­
bäudekom plex. Zum G lück w aren  M änner 
und Zugtiere rasch  zur Stelle , die mit v e r­
e in ten  K räften  den T rak to r  aus der 
Scheune zogen, denselben  mit Sand b e w ar­
fen und das F e u e r e rs tick ten . A uch die 
Scheune k o n n te  g e re tte t w erden , a b e r  um 
ein H aar h ä tte n  fünf M inuten  U nvorsich­
tig k e it den O rt in eine große G efahr b rin ­
gen können.

Ybbsitz
G eburten . Am 22. D ezem ber w urde  den 

E lte rn  Ludw ig und  E rnestine  S e i s e n ­
b a c h e r ,  T ap ez ie re r in Y bbsitz, R o tte  
M aisberg  N r, 14, ein M ädchen nam ens G e r ­
l i n d e  S t e f a n i e  geboren. Am 23. D e­
zem ber e rh ie lten  die E lte rn  F ranz  und M a­
ria  G r u b  e r  d e r W irtschaft H och-Sonn- 
le iten , Y bbsitz, R o tte  M aisberg  Nr. 11, ein 
M ädchen M a r i a .  Am 21. D ezem ber w urde 
ein K nabe nam ens J o s e f  den E ltern  J o ­
sef und M arg are te  K a i n r a t  h, Y bbsitz, 
R o tte  G roßprolling  N r. 23 (Thomais), b e ­
schert. Am 31. D ezem ber is t als le tz te  G e­
b u rt des J ah re s  1948 das M ädchen H e ­
l e n e  der E lte rn  F ranz  und M agdalena 
K e r s c h b a u m e  r, H ilfsa rb e ite r in Y bb­
sitz, M ark t Nr. 42, zu verzeichnen.

S terbefa ll. Am 30. D ezem ber s ta rb  der 
M ühlenbaum eister Jo se f W a g n e r ,  Y bb­
sitz, M ark t Nr. 110, der nach k u rz e r E r­
k rankung  im A lte r von 65 Ja h re n  seine  i r ­
d ische L aufbahn beschloß.

S tan d esam tsb e rich t vom J a h re  1948. Im 
J a h re  1948 b e u rk u n d e te  das S tan d esam t für 
den M ark t Y bbsitz und angrenzende  U r­
bargem einden , die ihm angesch lossen  sind, 
29 G eb u rten  und von ausw ärts  30, som it zu ­
sam m en 59 G eburten . E heschließungen fan ­
den  38 am hiesigen  S tandesam t, 9 ausw ärts  
s ta t t .  Zusam m en som it 47. S te rb e fä lle  wa-
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ren  56 zu verzeichnen, wovon 5 von aus­
w ärts  gem eldet wurden.

S ilvester-K ehraus. In ganz bescheidenes 
und, man m öchte fast sagen, s tille r A rt 
w urde heuer S ilveste r gefeiert. In m anchen 
G asthäusern  h errsch te  beinahe ,,Heilige- 
N acht-R uhe". N ur in den G asts tä tte n  W ag­
ner und L engauer w aren bei bescheidenen  
M usikklängen S ilvesterzusam m enkünfte zu 
verzeichnen. Im G asthause M imra. w oselbst 
die Schram m elm usik Biiumel aus W aidhofen 
durch ihr fleißiges und m unteres Spiel für 
Stimmung sorgte, konnte  eine hum orvolle, 
gem ütliche S ilvesterlaune b eo b ach te t w er­
den. So nahm das J a h r  1948 m it jener B e­
scheidenheit A bschied, m it der d ieses J a h r  
die m eisten M enschen beschert ha tte .

W eihnachtsfeier. Am 24 D ezem ber n a ch ­
m ittags w urde bei der Fa. P e te r  G i n z i e r  
eine W eihnach tsfe ier für die K inder der B e­
legschaft durchgeführt. An den freudigen 
G esich tern  und dem herzlichen Lachen der 
K inder w ar zu e rsehen, daß die besche i­
dene F e ie r von den K indern  b eg eiste rt auf­
genommen wurde.

V ortragsabend. Am 15. D ezem ber fand in 
Y bbsitz ein V ortragsabend  der G esellschaft 
zur Pflege der w irtschaftlichen  und k u ltu ­
re llen  Beziehungen zu r Sow jetunion sta tt, 
bei dem H err S t r e b 1 über „W ir und un­
sere  N achbarn“ sprach, an den sich eine in ­
te re ssan te  D iskussion schloß. Es w urde 
auch eine Zw eigstelle Y bbsitz gegründet, zu 
dessen Obm ann H err B i b e r  und des w e i­
te ren  B ürgerm eister K u p f e r ,  S chu ld irek ­
to r 0  t t und die H erren  B e u t l ,  B r u c k ­
n e r  und S t o c k n e r  in den A usschuß ge­
w ählt w urden. Es is t zu hoffen, daß da ­
durch auch in Ybbsftz im Rahm en des h ie r 
M öglichen G elegenheit geschaffen wird, 
b re ite re  K reise der B evölkerung über das 
W ollen der Sow jetunion aufzuklären  und 
die B edeutung d ieser als W irtsch aftsp a rtn e r 
für Ö sterre ich  zu erkennen . Es w ird dann 
auch möglich sein, den diversen  „S ensa­
tionsnach rich ten" gegenüber sich ein k la re ­
res U rte il zu bilden, w as sicherlich nur von 
N utzen sein kann.

H auptversam m lung des B randschadenhilfs­
vereines. Sonntag, 2. Jän n er, fand im Saale 
des G asthauses Heigl die H auptversam m ­
lung des B randschadenhilfsvereines Y bbsitz 
und Umgebung s ta tt. N a tio n a lra t Jo sef 
T a z r e i t e r  als O bm ann eröffnete  die sehr 
gut besuch te  V ersam m lung und ehe zur T a ­
gesordnung übergegangen w urde, verlas 
dessen S te llv e rtre te r  den vorjährigen  B e­
richt, der einstim m ig angenom m en w urde. 
Zum ersten  Punkt der Tagesordnung, „Be­
rich t über die T ätigkeit des V ereines", 
te ilte  der Obm ann mit, daß glücklich erv/eise 
im abgelaufenen Ja h re  kein  g rö ß ere r U n­
glücksfall sich e re ignete; nur im Somm er 
w aren auf der V iehw eide am B auernboden 
drei R inder vom B litz erschlagen w orden, 
deren  B esitzer vom V erein  5900 S Scha 
denssum m e ausbezah lt erh ie lt. Bei dieser 
G elegenheit bem erk te  N a tio n a lra t T a z ­
r e i t e r ,  daß in solchen Fällen  s te ts  re c h t­
zeitig die A nzeige gem acht w erde, damit 
das Fleisch der R inder noch d e r V erw er­
tung zugeführt w erden kann. W eiters 
w urde dem H errn  R iegler in O pponitz für 
die seinerze it abgeb rann te  H ü tte  die V er­
sicherungssum m e von 1500 S ausbezahlt 
D er zw eite P unkt der T agesordnung war 
der K asseberich t, aus dem zu entnehm en 
ist, daß der S tand  der V ereinskasse  nach 
Jah ressch luß  1947/48 8781 Schilling betrug  
von w elchen obige A uszahlungen in A b ­
zug kommen, so daß für dieses J a h r  der 
A bschluß einen B etrag  von 2936 S aufw eist. 
N ach der einstim m igen E ntlastung  der 
R echnungsprüfer, te ilte  der O bm ann mit 
daß der V erein, w enn auch keine  V erpflich­
tung b esteh t, den F euerw ehren  zur Nach- 
schäffung von G erä ten  eine U nterstü tzung  
zukom m en lasse, was ca. 1 Schilling pro 
e inge teilter K lasse ausm achen dürfte. Da 
der K assenstand so gering ist, be an trag te  
der Obm ann, daß h eu er eine Einzahlung 
gele iste t w erde, dam it im Falle  eines U n­
glücksfalles der V erein über die n o tw en­
digen G eldm itte l verfüge, und s te llte  den 
A ntrag , daß pro K lasse 30 S zur E inzahlung 
gelangen, d. h. für jede K lasse stufenw eise 
steigend, so daß für die le tz te , also 10. 
K lasse 300 S zur Einzahlung käm en, w el­
cher A ntrag  einstim m ig angenom m en wurde. 
F erners  b e rich te te  der Obm ann, da eine 
V erbandsgründung aller B randschadenh ilfs­
vereine nicht möglich ist, daß jedoch eine 
A rbeitsgem einschaft a ller H ilfsvereine in 
N iederöste rre ich  angestreb t w ird, w elchem  
auch der hiesige V erein be izu tre ten  b e a b ­
sichtigt. Nachdem  sich H err E. H e i g l  für 
d iesen  A n trag  eingesetz t h a tte , w urde d ie ­
ser einstim m ig beschlossen . Von der W ahl 
des V ereinsausschusses w urde A bstand  ge­
nommen und u n te r B erücksichtigung des 
A ntrages H errn  S c h a l l a u e r s ,  m ittels 
W ah lze tte ls  d iese W ahl in der nächsten  
V ersam m lung vorzunehm en, gleichfalls e in ­
stimmig angenom m en. Da zum le tz ten  Punkt 
der T agesordnung, „A llgem eine A nträge 
oder A nfragen", sich niem and zum W orte  
m eldete, schloß der O bm ann mit dem H in­
weis, daß jed e r B esitzer s te ts  V orsorge t re f ­
fen soll, um B randschäden  zu verhü ten , die 
Versam m lung. A nschließend an die V er­
einsversam m lung sprach  N a tio n a lra t T a z ­
r e i t e r  noch ü b e r W irtschaftsfragen  und 
te ilte  u n te r anderem  m it, daß a u ß er dem 
M ilch-, Vieh- und G e tre id ew irtsch a ftsv e r­
band  jede Z w angsbew irtschaftung b eendet 
ist und auch für B rennholz diese E nde M ärz
1. J  abläuft. Durch die in A ussicht ge­
s te llte  F u tte rm itte lb e iste llu n g  w ird es even ­
tuell auch möglich sein, die V iehabliefe-

rungskontingen te  zu e rn iedrigen . Die zu b e ­
o b ach tenden  P reiserhöhungen, b em erk te  
der R edner, sind u ngerech tfe rtig t und sind 
nur G erüch ten  und Speku la tionen  zuzu­
schreiben , die jedoch keinen  B estand  h a ­
ben, im G egenteil, es sind in m anchen A r­
tike ln  P reissenkungen  zu e rw arten . W eiters  
sp rach  N a tio n a lra t T a z r e i t e r  über die 
kom m enden N ationa lra tsw ah len , über die 
beabsich tig te  W ahlgesetzänderung  und b e ­
ton te , daß es das B estreb en  d e r ÖVP. ist, 
n icht das Volk zu p ro le ta ris te ren , sondern  
im G egenteil die A rb e ite rk lasse  in den M it­
te ls tan d  zu e rheben  und d iesen  zu s tärken , 
denn dadurch  sei dem österre ich ischen  Volk 
am b esten  gedient. M it dem H inweis, daß 
der B auernbund  ein H ort für die E rhaltung 
des M itte lstandes ist und im festen  G em ein­
schaftssinn  Ö sterre ichs W irtschaft aufblühen 
könne, b een d e te  N a tio n a lra t T a z r e i t e r  
seine Rede.

Großhollenstein
Todesfall. Am 28. D ezem ber s tarb  um 

6 U hr nachm ittags F rau  A nna W e n  t.n  e r 
vom B auernhause Schneib (R ettenste iner) 
im 60. L ebensjahre. Obwohl schon lange 
leidend, s ta rb  sie doch ganz überraschend , 
mit der hl. le tz ten  Ölung versehen . V or acht 
Jah ren  h a t sie nach dem T ode der B äuerin, 
ih re r Schw ester, sich den Sorgen und 
Pflichten  des S chneiberhofes freiw illig ge­
w idm et. Und es w aren  ganz gew altige e r­
schü tternde  Schicksalsschläge, die jiber 
diese alte , angesehene B auernfam ilie  der 
R etten s te in e r here inb rachen . D er zw eite 
W eltk rieg  b rach te  es m it sich, daß die 
österre ich ischen  G ebirg ler im m er w ieder 
schonungslos an allen F ro n ten  e ingesetz t 
w urden. Von den sieben s ta ttlich en  Söhnen 
des B auernhofes Schneib fielen fünf h in te r­
e inander und der sechste  ist seit J a h re n  bis 
h eu te  noch verm ißt. Von d iese r e inst so 
zah lre ichen  Fam ilie v e rb lieb en  nur m ehr 
der jetzige junge B auer und seine  jüngere 
S chw ester am Hofe, denen  die „N andl- 
M oam" in m ü tte rlicher L iebe diente . P farr- 
adm in is tra to r Jo sef M e y e r  w ürd ig te  am 
offenen G rabe in einem  w arm  em pfundenen 
N achrufe d ie V erd ienste  d ieser braven , 
treu en  Seele. Schlicht, einfach se lb s tv e r­
gessen und unbekann t h a t sie auf ihrem  
Platze  ganz und gar ih re  P fich t getan  und 
kann für alle H ausfrauen  als vorbild liches 
Beispiel dienen. E hre ihrem  A ngedenken !“

Silvesterrum m el. In d e r  S ilves te rnach t 
v e ra n sta lte te  der H o llenste iner S po rtverein  
einen sehr gelungenen U n te rha ltungsabend  
im faschingsm äßig mit a llerle i G lücksabzei­
chen reich geschm ückten  E d elbachersaa le . 
Die m oderne Tanz- und U n terha ltungsm usik  
besorg te  in b e w äh r te r W eise die K apelle 
des F ranz  S t r e i c h e r .  F ü r laufende U n­
terha ltung  w ar ebenfalls gut gesorgt. Die 
ulkige Ansage beso rg te  Ludw ig U 1 t e s. Mit 
großem  Beifall w urde ein N eujahrssp ie l auf­
genom m en. In sinnigen R eim en nahm  das 
..A lte J a h r“ (Gustl P r a n z 1) A bschied  und 
das N eue J a h r“ (Frl. L o tte  K i r  c h) h ie lt 
den Einzug. S ehr sinnreich  tra te n  die zwölf 
M onate, von M ädchen da rg este llt, auf die 
Bühne und h ie lten  eine A rt R ückschau  und 
V orschau über die e inzelnen M onate  des 
vergangenen Jah res . D ieses R eim soiel h a tte  
F rau  Josefine  P r a n z l  verfaß t. Ein H allo 
e rn te te  ein g ro tesk er B oxkam pf und die 
lustigen  L okalgstanzln  G ustl P  r a n z 1 s und 
F ritz  und Toni S t e i n b a c h e r s  e rz ie lten  
Lachsalven. Es w ar e in  lu stiger S ilv es te r­
abend. von der H ollenste iner Sportjugend 
v e ran sta lte t, w elcher ahnen läß t, daß der 
a lte  Frohsinn, der im m er in H öllenste in  zu 
H ause w ar, w ieder im A nw achsen  ist.

W eihnach tsfe ier des B ien en zü ch terv ere i­
nes. D iese w urde h eu er zusam m en m it 
einer N eujahrsfeier am 2. Jä n n e r  im V er­
einslokal bei R e tten s te in e r abgehalten . 
N ach der B egrüßungsansprache durch den 
O bm ann F ranz  F i l s m a y e r  übergab  er 
den V orsitz  an den O bm ann des U n te rh a l­
tungsausschusses Rom an H o c h a u e  r. 
Beim s trah lenden  L ich terbaum  w urden  die 
L ieder ..Heilige N a ch t“ und . 0  T an n en ­
baum “ gem einsam  gesungen D ie B egleitung 
beso rg ten  die H arm onikaso iele r Han« R e t ­
t e n s t e i n e r  jun. und  Toni S t e i n -  
b a c h e r. w elche ih re  In strum en te  in v ir­
tu o ser W eise b eherrschen . Sie trugen  auch 
den ganzen A bend zur U n te rha ltung  bei. 
G roßen B eifall fand das G edicht Das Lied 
"om  b rav en  O bm ann“ w elches von Sepp 
K a t z e n s t e i n e r  ve rfaß t w ar. F s  w urde 
auch viel süßes N aschw erk , gu ter W ein und 
doppelt g eb ran n te r Schnaps zum B esten  ge­
geben. Im G anzen w ar es ein sehr gem üt­
liches. kam eradschaftliches Fest, zu dem die 
zahlre ich  e rsch ienenen  Im ker von St G eo r­
gen m it ihren  Fam ilienangehörigen  mit 
ihrem  urw üchsigen  H um or seh r ?ur H e ite r­
ke it be itrugen  und sich an dem W ettb ew erb  
ums Bessersin<<en mit den  H ollenste iner 
Sänger und Sängerinnen tap fe r b eh au n te- 
ten. In  den Zw ischennausen w urden  aber 
auch vom Obm ann einige ern«+e F ragen  e r­
läu te rt. U n te r anderem  die Vollw®rtiiT1te r- 
stü tzung der B ienenversirherun tf D er ö s te r ­
re ichische Im kerbund läßt näm lich ü b e r­
rasch en d er W eise v e rlau tb a re n , daß alle 
V ersicherungen des vergangenen J ah re s  mit 
E nde D ezem ber abgelaufen sind und um ­
gehend e rn eu ert w erden  m üssen D ab e ' s»i 
der P räm iensatz  von 2 auf 3 P r o z e n t  für 
je ein angefangenes T ausend  der V o llw ert­
un terstü tzungssum m e zu zahlen.

St. Genrnen am PeHh
Bei d e r Jah ressch lu ß an d ach t am S ilv es te r­

abend  w urde der a lte  B r a m l e h n e r  von 
einem  le ich ten  Schlag gerüh rt. D er 77jäh-

rige Ju b e lb räu tig am  h a t sich n ich t nehm en 
lassen  den 7 km  w eiten  W eg zu r Schluß- 
andach t zu Fuß zu m achen, nachdem  er 
n.°C* r, .'f w!.aS H o lzfuh rw erkarbe it gele i­
s te t h a tte . W ir w ünschen ihm  baldige G e­
nesung! s

H eim kehr e iner Fahne. D ie F ahne  der 
Ju n g frauenkongregation  tra f am 3. J än n e rWMiSZ»§*1 esse

B evölkerungsbew egung 1948. D ie Pfarr-MAMW
GöstlingZWMM
nach schw erem  asthm atischem  L eiden. E r

iiiiü
B ezirksorgan isa tion  d e r sozia lis tischen  P ar-

em pfundenen N achruf, d e r B ürgerm eister 

M % b e i ' t l e % i % n  d l r ^ C ' a ^ M u s f k

gefüh rt w urde  dann  infolge B esetzung au f­
ge lassen  w erden  m ußte, und nun von d e r 
G em einde gänzlich aufgegeben w urde, w ie- 
der zu schaffen  und zu führen . Das Heim 
soll den Schulbesuch haup tsäch lich  für 
Schüler des oberen  Y bbstales e rle ich tern , die 
durch  w eite  E ntfernung  ih res W ohnortes 
o d e r durch  an d ere  U m stände d a ran  geh in ­
d e rt sind. A m  S onntag  den  23. J ä n n e r  sin- 

G asthause  D obrow a in G östling  um 
U hr die g ründende  V ersam m lung s ta t t,  

zu d e r d ie  gesam te B evölkerung  d e r  G e­
m einden des o b eren  Y bbstales hiem it einge 
laden  ist. D er Jah re sb e itra g  b e träg t 10 S 
der einm alige G rü n d erb e itrag  500 S. S tifte r- 
b e itra g  1000 S. A nm eldungen an den Schü- 
le rhe im vere in  G östling, G e ld b eträg e  an die 
R aiffe isenkasse  Göstling.

V erschönerungsverein . M it M itte  1945 
w urde auch d ie T ä tig k e it des V erschöne- 
rungsverem es, d e r durch  40 J a h -e  m u s te r­
gültig  g ea rb e ite t h a tte , e ingeste llt S e ith e r 
geschah nichs, d ie A nlagen  verfie len , das 
B aaehaus befinde t sich in einem  schreck- 
hohen Zustand, die a b geb rann te  H alle h a rrt 
des W iederaufbaues. Nun w urden die e r ­
w e ite rten  Satzungen  des V erschönerungs­
vere ines vom S ich e rh e itsd irek to r genehm igt 
und in K ürze finde t d ie g ründende  V e r­
sam m lung s ta t t .  Zw eck d ieses V ere ines ist 
die P flege und  W ahrung  des N atur- und 
H eim atschu tzes, d ie V erschönerung  des O r­
tes. B ew ahrung  v o r d e r V erschandlung des 
O rtsb ildes. A nlegung von W egen usw., des 
B ades und E rhaltung  desselben , A ufbau der 
Halle, In standse tzung  des S po rtp la tzes  usw. 
Es s teh t zu e rw arten , daß die gesam te Be- 
vö k erung  auch an  d iesen  A rb e iten  sich b e ­
teiligt.

W eihnach tsfe ier für d ie K riegsbeschäd ig­
ten . Dem unerm üdlichen  E ifer des O bm an- 
r cV ?.e r  O rtsg ruppe  d e r K riegsbeschäd ig ten  
>n G östling  P f a f f e n h u e m e r ,  is t es zu 
danken , daß am Sonntag  den 2. J ä n n e r  im 
K inosaale eine W eihnach tsfe ier m it re icher 
Bestellung d e r K riegsbeschädig ten  und 
K riegerw itw en  abgehalten  w erden  konnte . 
N ach d e r  B egrüßung d e r F e s tg äs te  u n te r 
denen  sich K o o n e ra to r M ä n n e r ,  d ie G e ­
m ein d erä te  A lois P  r  o s i n i und F a h r n -  
b e r  g e r  befanden , h ie lt R udolf A i g n e r  
die F e s tred e . D er G östlinger G esangverein  
sanrt d ie L ied e r S tille  N acht, heilige 
5lf. ,! unt* ^‘e "H vm ne an die N ach t". Die 
G östlinger F euerw ehrm usik  sp ielte  das Lied 

. fröhliche, o du selige W eihnach ts­
zeit 199 M itg lieder w urden  mit G e ld ­
spenden  b e te ilt, einige W itw en  erh ie lten  
L eb en sm itte lp ak e te , d ie K riegsw aisen 
B äckere ien . A llen  ed len  S p en d ern  h e rz ­
lichsten  D ank!

S ilv es te rab en d . D er G esangvere in  G öst- 
ing v e ra n s ta lte te  einen S ilv es te rab en d , der 

sich eines au ßero rden tlich  gu ten  B esuches 
e rfreu te  und mit dessen  Erfolg auch der 
Verein durchw egs zufrieden sein kann. A uf­
geführt w urde das S tü ck  „W eib erreg im en t“ 
von A n to n  D w orschak, ein lustiges S tück  
m it schönen  V o lksliederein lagen . M an kann 
ruhig  sagen, d ie k ü n stle risch e  L eistung w ar 
seh r gut. E s sp ie lten  ausgezeichnet: den

B auer S im plinger L eopold  K e f e r b ö c k ,  
dessen  T o ch te r Seferl F rl. C hristi K i r c h ­
n e r  g e r ganz vorzüglich den K uhhirt 
K asp ar R udolf A i g n e r ,  den W irt Zangl 
Sepp R i e g l  e r  und p räch tig  im Spiel w ar 
dessen  W eib G itta  P f a f f e n b o c k. D er 
B auer und Jäg e r Siegfried H i n t e r r e i ­
t e r  e rfreu te  durch  sein resches Spiel und 
seine Lieder. E r m ach te  auch dem W eib er­
regim ent ein Ende. A uch alle übrigen S p ie­
le r b eherrsch ten  ih re  R ollen sehr gut, so 
Ludwig A u e r  als F le isch h au er und Frl. 
r e p i  K e f e r b ö c k  als dessen  G a ttin  K or­
dula. F ranz  S e i t z b e r g e r  gab den 
G roßbauern  M elchior. Ida H a g e r  sein 
V( eib Urschl, Rudolf D i p p e l r e i t e r  den 
B auern  M ooskopf, F ann i F u c h s b a u e r  
dessen  W eib V eronika, A nton  B o d e n -  
s t e i n  den B äcker M ehlw urm  und Frl. 
Irau d I K i r c h b e r g e r  dessen  W eib, Frl. 
r n e d a  L e t t n e r  die K ellnerin  R egerl, H u­
b e rt B 1 a i m a u e r die G em einde w ach t- 
m eisterin  Res! R ax, E w ald  H o f e r  den 
den Jager-H ias, Sepp J a g e r s b e r g e r  
den G em eindeschre iber B artl und sch ließ ­
lich Franz F o r s t n e r den P e te r. Die 
P ausen  füllte das V ere in so rch es te r u n te r 
Leitung des C horm eisters F ranz  E p p e n -  
fv/ 8-'  n 6 r  aus '. ^ as *n  aufopferungsvoller 
W eise auch die T anzm usik beso rg te . Es 
w ar jedenfalls ein gem ütlicher A b en d  und 
eine gute Leistung.

Ö sterre ich ischer T ouristenk lub , S ek tion  
Y bbstal. Im A ugust des J ah re s  1947 tra t 
die S ek tio n  Scheibbs des ÖTC. an  den d e r ­
zeitigen  V orstand der S ek tion  Y bbstal h e r­
an, sich an den  A rb e ite n  des V ereines und 
insbesondere  an der B etreuung des H och­
karschu tzhauses, d ie Scheibbs übernom m en 
h a ^ e '. sich zu bete iligen . Es w urde in 
G östling ein A rbe itsausschuß  gebildet, in 
dem sich besonders Frl. G itta  P f a f f e n -  
b  ö c k, die G eschw ister K e f e r b ö c k ,  
A nton  E c k e r ,  H erta  B e r g e r  und O tto  
S e h n e  ß l  sowie die G eschw ister H o f e r  
eifrig bete ilig ten . In Lunz und Langau w ur­
d en  G ruppen  gebildet und b innen  kurzem  
w ar die Zahl 100 an M itg liedern  ü b e rsch r it­
te n  und da Scheibbs mit A rb e iten  im eige­
nen G ebiet überhäuft w ar, w urde eine S ek ­
tion  Y bbstal gegründet, d ie mit 1. J än n e r
1948 die B etreuung des Schu tzhauses am 
H o ch k ar von d e rse lb en  übernom m en hat. Die 
S atzungen w urden am 10. F e b ru a r 1948 vom 
L an d ess ich e rh e itsd irek to r genehm igt und 
d e r A usschuß am 23. Mai endgültig ge­
w ählt. Die M itg liederzah l ist nun bis Ende 
des J a h re s  auf 262 gestiegen, die sich v e r­
te ilen  auf: A ltlengbach  2. Gam ing 1, S ank t 
G eorgen a. R. 12, G östling 78. G re s ten  5, 
Lassing 21, L ackenhof 52, Lunz 77, Neu- 
s+ift 2. St. P ö lten  2. R andegg 2, Scheibbs
1, U rfah r 1, W aidhofen a. d. Ybbs 2, W ien
2, W ink larn  1. M it d e r In standse tzung  des 
H auses und der inneren  E inrichtung w urde 
begonnen und le tz te re  b is Jah ressch lu ß  
fast been d e t. Es w urden  angeschafft: 24
M atra tzen  mit ebensoviel K eilpölstern . 27 
L ein tücher, 7 P o lste rüberzüge , 75 D ecken, 
20 S trohsäcke, 40 H andtücher, 40 S tockerl, 
10 Tische, e in  B ausägekasten . D er K eller 
w urde in s tandgese tz t, die U m zäunung e r­
n e u ert und ein k le iner Zubau für das T rag ­
tie r  e rric h te t. Da der T o u ristenk lub  nicht
E igen tüm er des G rundes ist, auf dem das 
H aus s teh t, w urde das G rundstück  um das 
H aus herum  im A usm aße von 2838 m 2 v e r­
m essen und der A nkauf e ingeleitet. Die 
H ü tte  selbst w urde b e kann tlich  von der 
S ek tio n  K rem s-S te in  und W aidhofen des 
ÖTC, 1891 erb au t und am 7. S ep tem ber 
1891 m it einem  Raum  für v ie r M a tra tzen ­
b e tte n  e ingerich tet, von d e r S ek tion  K rem s­
S te in  bis 1945 b e tre u t, im J a h re  1914 und 
1921 ausgebaut. D er s teigende Besuch v e r­
langt e inen  w e ite re n  Zubau, der im Ja h re
1949 ausgeführt w erden  soll. Die B au ­
genehm igung is t b e re its  am 25. Ju n i 1948 
e r te ilt  w orden. Zum P äch te r w urde  S ieg­
fried  M a n d l  b es te llt. In g roßer G efahr 
befindet sich die B ew irtschaftung , da die 
K am m er fü r H andel und  G ew erbe , S ek tion  
F rem d en v erk eh r, für die Ü bertragung  der 
K onzession  fü r d ie G asts tä tte n b ew ir tsc h a f­
tung von der ehem aligen S ek tion  K rem s­
S te in  au f d ie S ek tio n  Y bbstal eine  G e­
b ü h r von 9060 S verlang t, die se lb s tv e r­
ständ lich  unm öglich au fgeb rach t w erden  
kann . Am 13. M ai 1948 w urde neb en  dem 
S chutzhaus eine  W ette rb eo b ach tu n g ss ta tio n  
durch die Z en tra lan s ta lt fü r M eteorologie  
und  G eodynam ik e rr ic h te t und in  n äch ste r 
Z eit soll für dieselbe im S chutzhause eine 
F e rn sp re ch ste lle  für den  allgem einen 
S p rech v e rk eh r e ingerich tet w erden. D er 
H ü tten b esu ch  b e tru g  b is  E nde O k tober: 
789 M itglieder, 701 N ich tm itg lieder. N äch­
tigungen: 944 M itg lieder, 380 N ich tm itg lie ­
der. Zwei L ehrausflüge w urden  u n te rn o m ­
men; nach  E isenerz  und nach Jo h n sb ach  
m it B esteigung des Ö dsteins und zur Möd- 
lin g e rh ü tte . A n  L ich tb ild erv o rträg en  h ielt 
Dr. S t e p  a n  in G östling 3, Lunz 4, S ank t 
G eorgen  1, L angau 3, Lassing 1, w e ite rs  
h ie lte n  noch V orträge : A i g n e r  in Lunz 2, 
L e i t g e b in L angau  2. — A m  Sonntag  den
2. J än n e r  h ie lt die S ektion  ih re  e r s t e  
J a h r e s v e r s a m m l u n g  ab, in  d e r der 
V ors tand  Dr. S t e p a n e inen  e ingehenden 
B erich t ü b e r die im J a h re  1948 g e le iste ten  
A rb e iten  und den K assenberich t e rs ta tte te . 
A nw esend  w aren  auch M itg lieder d e r 
G ruppe  Gam ing der N atu rfreunde , ü b e r d e ­
ren  A n trag  b esch lossen  w urde, für das 
Y bbs- und E rla fta l einen A rbeitsausschuß  
zu gründen. D ie V o ra rb e iten  übernahm  
Dr. S t e p  a n  und  die V ersam m lung a lle r 
T ouristen - und S p o rtv ere in e  des Y bbs und 
E rla fta les  finde t am 30. J ä n n e r  in Lunz 
s ta tt .  In die Sek tionsle itung  w urden  für
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1949 einstim m ig gew ählt: O bm ann Dr. Ed. 
S t e p  a n ,  M in.-R at; S te llv e r tre te r  O tto  
S c h n e ß l ,  B äcker, und G itta  P f a f f e n ­
b ö  c k, P osvo rs tand ; S ch riftfü h re r H erta  
B e r g e r ,  P riv a tan g es te llte ; S te llv e rtre te r in  
F in rn  F u c h s b a u e r ,  K le iderm acherin ; 
Z ah lm eis te r E w ald  H o f e r ,  K aufm ann; 
S te llv e r tr e te r  Pepi K e f e r b ö c k ,  H aus­
gehilfin; M ark ieru n g sw art Sepp J a g e r s ­
b e r g e r ,  B ö ttch er; S te llv e r tre te r  R udolf 
A i g n e r ,  L andw irt; H ü tte n w art O tto  
K u r z ,  T isch ler; w e ite rs  für die G ruppen  
S t. G eo rgen  a. R. L eopold  K e f e r b ö c k ,  
K ra ftfah rer; Lassing A n to n  E c k e r ,  F e s t­
an g es te llte r; , L ackenhof H ans R e i t e r  
H o lzarb e ite r ; Lunz a. S. F e rd . H e i .g l ,  B erg­
m ann. H ierauf folgte der B erich t ü b e r die 
G eldgebarung.

Gaffenz
J a h re ss ta tis tik . Im verflo ssenen  J a h re  gab 

es in u n serer P farre  28 G eb u rten , davon^ 12 
K naben und  16 M ädchen, d a ru n te r  3 u n eh e­
liche. T odesfälle  w aren  11 zu verzeichnen , 
T rau u n g en  7 und 1 K onversion . F e rn e rs  
"wurden be i 10.000 K om m unionen gespen ­
de t. A n K aritas gingen ü b e r 4000 S mit 
e in e r hochherzigen  g rö ß eren  Spende e iner 
e inheim ischen F irm a ein und die an  die 
b ed ü rftig en  P farrbew ohner, w elche n icht 
h e rv o r tre te n  und oft bestim m t g e re c h te r­
w e ise  A nspruch  auf so lche Zuw endungen 
hb aen , au sg e te ilt w urden . A llen  W ohl­
tä te rn  und S pendern  ein herz liches  „V er­
ge lts  G o tt!“ im N am en der K a rita s  und  der 
b e te ilte n  b edü rftigen  Personen . A us dem 
R ech en sch a ftsb e ric h t unseres P farrh e rrn  
G-eistl. R a t L o i m a y r  k o n n te  entnom m en 
w erd en , daß d ie G en eralrenov ierung  unse­
re r  P fa rrk irch e  dank  des O pfersinnes der B e­
vö lkerung  k e in  M anko zu verzeichnen  hat, 
so n d e rn  e in p a a r  Schillinge sogar Ü b er­
schuß. D ie gew altigen  finanziellen  und  a n ­
d e ren  O pferle is tungen  m ögen als Sam en zur 
In stan d se tzu n g  u n serer lieben  S ebald ik irche  
am hl. S te in , die ü b e r d ie P farrg ren zen  h in ­
aus sich b e so n d e re r A nz iehungskraft e r­
freu t, im J a h re  1949 V erw endung finden. 
D as S eb a ld ik irch le in  soll w ied er e in  G e­
läu te  bekom m en, das le ide r im Zuge der 
K riegseinw irkung, nachdem  es ja h rh u n d e rte ­
lang u n b e rü h rt geb lieben  w ar, von d e r F e l­
senk irche  h e ru n te rg e h o lt w urde. D ieses G e­
läu te  soll für den O pfersinn  der P farrk in - 
d e r  zeugen und  die P ilger aus nah  und  fern  
g rüßen . M öge uns das J a h r  1949 w ieder 
w irk lich  friedensm äßige V erhältn isse  b e ­
scheren , dann  w ird  unser Volk w ied er neu 
au fa tm en  und  den  W iederau fbau  un serer 
H eim at und  ih re r ehrw ürd igen  D enkm äler 
vo llenden.

3)er Xeselisch
Das Y bbstal. D er e rs te  B and  des W erkes 

ü b e r die G em einden  des Y b b sta le s  is t e r­
sch ien en  un d  gew iß e in  seh r schönes W eih- 
nach ts- o d e r N eujahrsgeschenk . E in p räch ­
tiges V orw ort, A bhand lungen  ü b e r B oden ­
g e sta lt, K lim a, G ew ässer, P flanzen- und 
T ie rw e lt m achen  den  Inha lt aus. 32 sehr 
schöne  A nsich ten , auf K u n std ru ck p ap ie r 
schm ücken das W erk , eine seh r schöne S ie­
b en fa rb e n k a r te  des D ü rn ste in g eb ie te s  und 
d e r  L unzer S een  sowie eine  K arte  m it den 
U m gem eindungen im J a h re  1940 und eine 
K a rte  des H e rrsch aftsb esitzes  und der 
L andgerich te  des ganzen südw estlichen  
T eiles von N ie d erö ste rre ich  liegen  dem  
B uche bei, das fast 200 S e iten  um faßt und 
n u r 24 S k o s te t. Zu b eziehen  durch  , den 
V e rfa sse r  Dr. E duard  S t e p a n ,  G östling.

1  WlRTSCHÄFTSSDlENgT |

Über die Holzwirtschaft
W PL A ra 31. J ä n n e r  1948 iss  d ie  B e­

w irtsch aftu n g  von Holz, H olzhalbw aren  und 
d e r  fo r tsw irtsch a ftlich en  N eb en p ro d u k te  
endgültig  au ß er K ra ft g ese tz t w orden. A n 
S te lle  d e r b isherigen  beh ö rd lich en  O rdnung 
w ird  nun  eine freiw illige O rdnung durch  d ie 
W irtsch aftsk am m ern  tre te n . Es w ird  ein 
H olzw irtschaftsausschuß  in W ien mit Zw eig­
s te llen  in den  L ändern  g eb ilde t w erden .

M öglicherw eise muß d e r n eu e  H o lzw irt­
sch a fts ra t schon b a ld  seine F e u e rp ro b e  b e ­
s tehen . D er W aldbesitz  rech n et tro tz  der 
V erlängerung  der H o lzpre isverordnung  mit 
e in e r E rhöhung des H olzpreises, d e r n ich t 
ohne Fo lgen  fü r die G esteh u n g sk o sten  und 
dam it für die P reise  der zah lre ichen  Holz- 
erzeugn isse  b le iben  könn te . Da n ich t an ­
zu nehm en  ist, daß die m ehrm als va lo ris ie r- 
ten  H olzpre ise  d ie G estehungskosten  des 
H olzes — von w enigen A usnahm efällen , 
z . B. b e i seh r ungünstiger B ringungslage — 
mächt zu d eck en  verm ag, w ird  es A ufgabe 
des n eu en  A usschusses sein, d iesen  T en d en ­
zen e n tg eg en zu tre ten , d ie für die gesam te 
h o lz v e ra rb e iten d e  In d u s trie  eine  V ersch ie­
bung d e r K o sten s tru k tu r und  le tz ten  Endes 
eine V erteuerung  d e r E n d p ro d u k te  b ringen 
m üßte.

M it P rob lem en  b e so n d e re r A rt h a t die 
P ap ie rin d u s trie  fe rtigzuw erden . L ire K ap a­
z itä t be läuft sich auf rund  2 M illionen F e s t­
m eter, so daß sie 1948 bei e inem  A nfall von 
ra n d  1.2 M illionen F e s tm e te r , im D urch ­

sch n itt mit e in e r 60prozentigen K ap az itä ts ­
ausnützung a rb e ite te . D ieser re la tiv  hohe 
H olzanfall w ar jedoch eine einm alige E r­
scheinung, bedingt durch die noch nicht 
ausgearbe ite ten  bzw. noch auf W ald lager 
befind lichen  Schlägerungen im R ahm en der 
P ako-A ktion , die 1948 rund  die H älfte  der 
G esam tholzm enge für die P ap ierindustrie  
lie fe rte . D a an  eine W iederholung der A k ­
tio n  n ich t zu denken  ist — a lle in  wegen 
d e r M illionenverluste, die der P ap ie rindu ­
s trie  dadurch  erw uchsen, daß die A ktion  
v e rsp ä te t an lief und die notw endige A us­
tauschkoh le  d ah er zu den  ungünstigsten 
P reisen  v e rk au ft w erden  m ußte —  ist die 
P ap ie rin d u strie  im neuen  J a h r  aussch ließ­
lich auf ih r K ontingent angew iesen , das 
ab e r  nur eine v ie lle ich t 35prozentige K a­
pazitä tsausnü tzung  g e sta tten  w ürde. Da an 
Im porte  in g rößerem  Umfang kaum  zu den ­
k e n  is t, gilt es, das einzige N utzho lzreser­
vo ir zu e rschließen, das noch v e rb lieben  ist: 
das H eizholz.

Die V erhetzung ist b ek ann tlich  die un­
ra tio n e lls te  A rt der V erw endung von Holz 
und  so llte  w irk lich  nu r d o rt s ta ttfinden , wo 
es ü b e rh au p t keine  an d ere  V erw endung für 
m inderw ertiges Holz gibt. D erzeit aber 
w erden  noch h u n d e rttau sen d e  F es tm e te r 
H olz verheizt, die w ertvo lls te s  N utzholz 
dars te llen . W ährend  in  den S täd ten  w e­
gen  der besse ren  K ohlenbelieferung  die 
H olzheizung gegenüber d e r u n m itte lbaren  
N achkriegszeit b e re its  s ta rk  zurückgegangen 
ist, w ird  in länd lichen  G egenden  noch  im ­
m er überw iegend  m it Holz geheizt, m it ein 
G rund  für die geringe M ark tle istung  der 
sogenann ten  B auernw älder. Es w ird  nun 
A ufgabe a lle r be te ilig ten  S tellen , vor allem  
des S ta a te s  sein, d arau f h inzuw irken, daß 
die H olzheizung m öglichst w eitgehend  durch 
K ohlenfeuerung e rse tz t w ird  und, wo dies 
n ich t möglich ist, z. B. be i den B ergbauern , 
zum indest H eizgerä te  m it sparsam em  H olz­
v e rb rau ch  v e rw e n d et w erden . A uch das so­
genann te  W irtschaftsho lz , z. B. das Holz 
fü r landw irtschaftliche  Zäune, für D ächer 
usw., k ann  w e itgehend  durch  an d ere  zw eck ­
dien lichere  M ate ria lien  e rse tz t w erden, 
w enn es auch h ie r w ie beim  H eizholz nö ­
tig  sein w ird, dafür zu sorgen, daß den 
landw irtschaftlichen  H au sh a lten  durch  die 
V erw endung von K ohle bzw. durch  den 
E rsa tz  des W irtschaftsho lzes durch  D raht, 
D achziegel, E te rn it usw. ke ine  allzu große 
M ehrbelastung  erw ächst.

Se lb stv e rstän d lich  sind dies A ufgaben  auf 
lange Sicht, die n ich t die P ap ie rin d u strie  
und  auch d ie H olzw irtschaft als G esam t­
h e it, sondern  nu r d e r S ta a t lösen  kann. 
D ie s taa tlich en  S te llen  dabei zu b e ra te n

und  zu u n te rs tü tzen , mag mit im W irkungs­
kre is  der neuen Holz W irtschaftsausschüsse 
liegen, se lb stverständ lich  auch die H e rs te l­
lung eines rich tigen  V erhä ltn isses zw ischen 
E xport und In landversorgung.

Nachfrist zur Einbringung 
der Vermögenserklärung 1948

D as B undesm inisterium  für F inanzen  v e r­
lau tb a rt:

M it R ücksicht auf die infolge der F e ie r­
tage zu gew ärtigenden  V erzögerungen in 
d e r rech tzeitigen  Einbringung d e r V erm ö­
g enserk lärungen  1948 (A blauf der allgem ei­
nen  E rk lärungsfris t: 31. D ezem ber 1948)
w erden  die E rk lärungen  dann noch als 
rech tzeitig  e ingeb rach t angesehen, w enn sie 
spätes tens  bis zum 15. Jä n n e r  1949 beim  
F inanzam t e ingelangt sind. Ist der W ert 
eines V erm ögensteiles derzeit noch n ich t 
fe s tste llb a r, dann  is t der E rklärungspflich t 
en tsp rochen , w enn  d ieser V erm ögensteil mit 
e iner kurzen  B egründung für die U n te rla s­
sung e in e r W ertangabe  in der E rklärung 
angeführt w ird. D ies gilt insbesondere auch 
für G ese llschaftsan te ile  an  v e rs taa tlich ten  
B etrieben , für die S teu e rw e rte  n icht fe s t­
g ese tz t w erden , w eil ihre B ew ertung  im 
§ 17 (1), des V erm ögensabgabegesetzes und 
im § 21, A bs (3Z, des V erm ögenszuw achs­
abgabegese tzes besonders geregelt ist. M it 
R ücksich t auf den b ev o rs teh en d en  F r is t­
ab lauf w ird  ausdrück lich  darauf h ingew ie­
sen, daß V erm ögenserk lärungen  1948 von 
allen  erk lärungspflich tigen  Personen  re c h t­
zeitig  einzubringen sind, auch w enn  an e in ­
zelne  d ieser P ersonen  eine am tliche A uffo r­
derung zur A bgabe d e r E rk lärung  durch 
Z usendung der E rk lärungsvo rd rucke  oder 
auf eine an d ere  W eise b isher n icht e rgan ­
gen w äre , V ord rucke  sind  beim  F inanzam t 
erhä ltlich  oder können  bei der S ta a ts ­
d ru ck ere i in W ien en tge ltlich  bezogen 
w erden.

Steuerfälligkeiten im Jänner 1949
W PI. Im J ä n n e r  1949 sind folgende S te u e r­

fä lligkeiten  zu b each ten : 1. J än n er: J a g d ­
s teu e r für das e rs te  H alb jah r 1949. 10. J ä n ­
ner: G e trän k es teu e r und  G efro reness teuer 
fü r D ezem ber, V ergnügungssteuer und S p o rt­
groschen fü r die zw eite  H älfte  D ezem ber, 
A nkündigungsabgabe für D ezem ber. 14. J ä n ­
ner: A nzeigenabgabe für D ezem ber. 15. 
Jän n e r: L ohnsum m ensteuer fü r D ezem ber. 
25. Jä n n e r: V ergnügungssteuer und  S p o rt­
groschen für die e rs te  H älfte Jän n e r. 31. 
J än n e r: H undeabgabe  für 1949.

S'ilr die S&auernschaH
Obstbaukurse

D ie B ezirksbauernkam m er W aidhofen  a. 
d. Ybbs v e ran sta lte t im A ufträge  der L and­
w irtschaftskam m er e in tägige O bstbaukurse , 
und zw ar in W a i d h o f e n  a. Y., G asthaus 
S tre icher, Y bbsitzerstraße , am F re itag  den 
14. Jä n n e r  um 6 bis 8 U hr abends, F re itag  
den 21. J än n e r  um 6 bis 8 U hr abends und 
am  Sam stag den  29. J än n e r  um 1 U hr n ach ­
m ittags eine G artenbegehung , T reffpunkt 
beim  G asthaus S treicher.

In  Y b b s i t z am M ittw och den 19. J ä n ­
n er um 8 U h r vorm ittags bei H errn  Kogler, 
Okl, Y bbsitz.

In K o n r a d s h e i m  am Sam stag dem 
5, F e b ru a r  um 8 U hr vorm ittags im G a st­
haus Heigl, Schatzöd.

O b stg arten b esitzer sowie alle L andw irte  
w erden  e rsuch t, an  d iesen  V orträgen  und 
K ursen  rech t zahlre ich  teilzunehm en. K urs­
ie rte r H e rr F ranz  K ö ß I.

Futterbauaktion mit Subvention
A nm eldungen für die F u tte rb au a k tio a  

w erden  von d e r B ezirk sbauernkam m er bis 
31. Jä n n e r  entgegengenom m en.

3)er J(mis(j arten
A rb e iten  im O bstgarten

W er im F rü h jah r Bäum e zum V eredeln  
hat, muß je tz t die R eiser schneiden, und 
zw ar gilt dies je tz t für das S te inobst. D ie 
R eise r für das K ernobst w erden  von M itte  
J ä n n e r  bis M itte  F e b ru a r  geschn itten . D iese 
A rb e it findet bei frostfre iem  W ette r  s ta t t.  
D ie E d e lre ise r so llen  von einem  re ic h tra ­
genden, gegen K ran k h e ite n  w id e rs tan d s­
fähigen  Baum geschn itten  w erden , w eil zu 
e rw a rte n  ist, daß durch  das R eis sich alle 
E igenschaften  des M utte rbaum es auf den 
jungen Baum übertrag en . N iem als sollen 
R eiser aus dem Innern  oder der S ch a tte n ­
seite  des Baum es entnom m en w erden , son­
de rn  nu r von der Sonnenseite, w eil diese 
R eiser besse r en tw ickelt sind. A ls E del­
re ise r d ienen einjährige T riebe. J e  k rä f­
tig e r diese sind, um so s ich e re r w achsen  
sie an un d  um so b esse r ve rhe ilen  die K opf­
w unden. Die R eiser dürfen  w ed er austrei- 
ben , noch tro ck en  w erden . D ie A ufbew ah­
rung geschieht am sichers ten  an  e iner vor 
W ind und Sonne geschü tz ten  S telle  im 
F reien . D ort w erden  sie so eingeschlagen, 
daß jedes Reis m it d e r u n te ren  H älfte int 
B oden s teh t und  m it E rde um geben ist. 
B ündelw eise au fbew ahrte  und nur e tw as in 
den  B oden g esteck te  R eiser sind  schon 
nach k u rze r Z eit unbrauchbar. Es ist gut, 
w enn m an die E d e lre ise r m it T annen- oder 
F ich ten re is ig  b ed eck t. E in  K eller e ignet 
sich fü r die A ufbew ahrung nu r dann, w enn  
er küh l und  feuch t ist. In  ihm w erden  die 
E d e lre ise r in Sand e ingeschlagen. S te in ­
obst- beso n d ers  K irsch re iser h a lten  sich am 
sich e rs ten  in  rech t kühlen , feu ch ten  K el­
lern , in  denen sie nur m it M oos b e d eck t 
w erden. Von der B eschaffenheit der E del­
re iser häng t d e r Erfolg des V eredelns w e­
sentlich  ab. B ei frostfre iem  W e tte r  is t die 
W in tersp ritzung  w e ite r durchzuführen .

jjül AMTLICHE *  
H  MITTEILUNGEN W

Mitteilung
des Wirtschaftsamtes Waidhofen a. d.Y.

Folgende A bschn itte  d e r S e ifen k arte  (7. 
Auflage) w e rd en  zu r A usgabe von Seife au f­
gerufen;

S e ifen k arte  S: A b sch n itt B 1 S tück
Schw im m seife (E inheitsseife), F e tts ä u re ­
gehalt 16 g.

S e ifen k arte  M und  N, A bschn itt E  4 ein 
S tück  Schwim m seife (E inheitsseife), F e t t ­
säu regehalt 16 g.

D ie A bschn itte  E 3 d e r S e ifen k arten  M 
und  N v e rlie ren  m it 28. F eb e r 1949 ih re  
G ültigkeit und  sind von den  H änd lern  bis 
15. M ärz 1949 abzurechnen .

G leichzeitig  w ird  die B evölkerung ange­
w iesen, den  S tam m abschn itt der S e ifenkar­
ten  der 7. A uflage m it den  noch anhängen­
den, n ich t ausgenü tz ten  A b sch n itten  für 
W aschpu lver und E inw eichm itte l für künf­
tige A ufrufe von Seife aufzubew haren.

Kammer für Arbeiter und Angestellte 
in Niederösterreich 

A m tsste lle  W indhosen a. d.Y., Ö lberggasse 3

Sam stag  den 15. J ä n n e r  1949 ist die 
A m tsste lle  für den P a rte ien v e rk eh r ge­
schlossen .

Jä n n e r__
Neujahr
N .J e s u - F e s t
G e n o v e v a
T i tu s
T e le s p h o r u s  
Hl. 3  Könige
V a le n t in  )  
S e v e r in u s  
F . d .  h l.  F .

M IO
D i l
M 12
D  13 
F  14 
S  15 
S 10
M 17 
D 18 
M IO  
D  2 0  
F  21 
S  22  
8  23
M 24
D  25 
M 2 6  
D 27 
F  28 
8  29

D 1 
M 2 
D 
F
8  5 

6

P a u l  E in s .
T h e o d o r
E r n s t
H i la r iu s
F e l ix  (
M a u r u s
M a r z e l lu s
A n to n  E in s  
P r i s k a  
K a n u lu s  
F a b .  u .  S . 
A g n e s  (j 
V in z e n z  
M a r .  V e rm .

T im o th e u s  
P a u l i  B e k .  
P o l y k a r p u s  
J o h a n n  C hr.

F r a n z  S a h ©
S 3 0 1 M a r t i n a
M 3 1 1P e t r u s  N.

Februar
Ig n a z  
M a r iä  L m . 
B la s iu s  
V e r o n i k a  
A g a th e  
D o r o th e a  D

M
D
M 9 
D 10 
F  11 
S  12 
S 13 
M 14 
D 15 
Mlti 
D 17 
F  18 
S  19 
8 20

R o m u a ld
J o h .  v .  M.
A p o llo n ia
S c h o la s t i k a
D e s id e r iu s
E u la l ia
K a t h a r i n a ®

M 21
D  22 
M 23  
D  24 
F
S  26 
S 27
M 28

D 1 
M  2 
D  3 
F  4 
8  5 

6
M 7 
D 8 
M
D 10 
F  11 
8 12 
8 13

V a le n t in
F a u s t i n u s
J u l i a n a
K o n s t a n t i a
S u s a n n a
K o n r a d
E le u th e r .  ß
E le o n o r a
P e t r i  S tu h ls .
R o m a n a
M a t th ia s
W a lp u r g a
A l e x a n d e r
L e a n d e r  ©

März
F a s t n a c h t
A s c h m i t tw .
K u n ig u n d e
K a s im ir
E u s e b iu s
F r ie d r ic h
T h o m . v .  Ä .
J o h . v .  G . 3
F r a n z i s k a
40  M ä r ty r e r
H e r a k l iu s
G re g o r
R o s in a

M 14 
D  15 
M 16 
D  17 
F  18 
S  19 
S 20
M 21 
D 22 
M 23 
D  24 
F  25 
8  26  
S 27
M 28 
D 29 
M 30 
D 31

F  1 
8 2 

3
4

D  5 
M 6 
D  7 
F  8 
8  9 
8 10

M a th i ld e  ®
L o n g in u s
H e r ib e r t
G e r t r u d s
E d u a r d
J o s e f  N .
N iz e ta s
R e n e d ik t  C
O k ta v !  a n
O tto
G a b r ie l
M a r iä  V e r k .
E m a n u e l
R u p e r t
G u n t r a m  
C y r i l lu s  i 
Q u i r in u s

April
H u g o
F r a n z  d e  P . 
R ic h a r d

V in z e n z  
S ix tu s  3  
H e r m a n n  
D io n y s iu s  
M a r ia  K l. 
P a lm s o n n t .

M i l
D 12 
M 13 
D  14 
F  15 
8  16 

17 
M 18 
D  19 
M20 
D  21 
F  22 
8  23 
S 24 
M 25 
D  26 
M 27 
D 28 
F  29 
8  30

H e r m e n g .  (3 
G r l in d o n n .  
K a r f r e i t a g

O stersonntag
O sterm ontag
K r e s z e n t i a  
S u lp i t i u s  C  
A n s e lm  
S o t e r  u .  K . 
A d a lb e r t  
G e o r g
M a rk u s  
K le tu s  
P e r e g r in  
V i ta l i s  E

K a th a r in a

Mai
S 1 |F estt.d .A rb .
M  2 
D  3 
M  4 
D 5 
F
8  7 

8
M 9 
D  10 
M i l  
D12 
F  13 
8  14 
S 15

A th a n a s iu s
t - A u f f in d .
F lo r ia n
P iu s  3
J o h .  v .  d .  P f .
S t a n i s l a u s
M ic h a e l
G r e g o r
I s id o r
G a n g o l f
P a n k r a z  (3
S e r v a t i u s
B o n if a z iu s
S o p h i e ____

M 16 
D  17 
M 18  
D  19 
F  20 
8  21 
S 22 
M 23 
D 2 4  
M25 
D 26 
F  27 
8  28 
S 29 
M 30  
D  31

J o h a n n  v .  N .
P a s c h a l i s
V e n a n t iu s
Z ö le s t in  &
B e r n h a r d
F e l ix
J u l i a
D e s id e r iu s
J o h a n n a
U r b a n
Christi Hlmf.
J o h a n n  ©
W ilh e lm
M a x im in ia n
F e r d in a n d

Juni
M 1 F e l ix  v .  N.
1) 2 E r a s m u s
F  fl K lo th i ld e
8  4 Q u i r in u s  3
L b P fln gstson n t.
M 6 P flngstm ont.
1) 7 L u k r e t i a
M 3 M e d a r d u s
I) fl P r im . u .  F e l.
F  10 M a r g a r e t e ®
« 1 1 B a r n a b a s
8  12 J o h a n n  F .
M 13 A n to n  v . P .
1)14 B a s i l iu s
M 15 V i tu s
0  16 Fronleichnam
F  17 A d o lf
8  18 G e r v a s iu s ®
8  19 J u l i a n a
M 20 S i lv e r iu s
1)21
M 22 P a u l in u s
1)23 E d e l t r u d
F  24 J o h . d .  T.
8  25 P r o s p e r
S 26 V ig il iu s  ©
M 27 L a d is la u s
1)28
M 29 Peter u .P au l
D 30 P a u l i  G e d .

1949
Juli A ugust S ep tem b er O ktober Novem ber D ezem ber

M 4
D  5 
M 6 
D  7 
F  8 
8  9 
S 10

M i l  
Dl 2 
M 13 
D  14 
F  15 
S  16 
S 17
M 18 
D  19 
M 20 
D  21 
F  22 
8  23 
S 24

T h e o b a ld  
M ar. H e im s .  
H e l io d o r  D
J d a l r i c h  
Z y r .u .M e th .  
I s a i a s  
W il l ib a ld  
K il ia n  
A n a to l ia  
A m a l ia  @

1
D 2 
M 3
D  4
F  5  8

P e t r i  K t t f . 3  
G u s ta v  
S t e p h a n  
D o m in ik u s  
M a r. S c h n e e  
V e r k l .  J e s u

7 1 K a je t a n

P iu s
H e in r ic h
M a r g a r e t e
B o n a v e n t .
A p o s te l - T .
M a r ia  v .  B .
A le x iu s
F r i e d r i c h  ifl
A u r e l ia
E l ia s
P r a x e d e s
M a g d a le n a
A p o l l in a r i s
C h r i s t in e
J a k o b  ®

P a n ta l e o n  
V ik to r  
M a r th a  
A b d o n  n .  S, 
I g n a z  v .L .

M 8 
D 9  
M IO  
D il 
F  12 
S  13 
8  14 
M 15 
D  16 
M 17  
D  18 
F  19 
S  20 
S 21 
M22 
D  23 
M 2 4  
D  25 
F  26 
8  27 
8 28

Z y v ia k u s  @
R o m a n u s
L a u r e n t iu s
S u s a n n a
K la ra
K a s s ia n
E u s e b iu s

Mariä Hlmm.
R o c h u s  (£ ' 
B e r t r a m  
H e le n e  
L u d w ig  
S t e p h a n  
J o h a n n a

D  1 
F  2 
8  3

4
5

D 6 
M 7 
D  8 
F  9 
8 10 
S 11 
M12 
DIB 
M 14 
D  15 
F  16 
8 1

T i m o t l . j u s
P h il ip p
B a r th o l .  O
L u d w ig
Z e p h y r in
G e b h a r d
A u g u s t in

Ä g id iu s
S te p h a n
S e r a p h in e
R o s a lia

S  1 R e m ig iu s  
S 2 S c h u tz g lf .

L a u r e n t iu s  
M a g n u s  
R e g in a  ®  
M a r .  G e b u r t  
G o r g o n iu s  
N ikol. v .T .  
P ro t .  u .  H .

M 3 
D  4 
M 5 
D 6 
F  7 8 8

K a n d id u s  
F r a n z  S e r .  
P lä z id u s

R o s e n k z f .  ®
B r ig i t ta
D io n y s iu s

0 1
M 2 
D  3 
F  4  
8  5 
S 6

A llerheiligen
A lle r s e e le n  
H u b e r t  
K a r l  B o r r .  
E m m e r i c h ®  
L e o n h a r d

M a riä -N .F .
M a te r n u s
t - E r h ö h .
N ik o m e d . (s
L u d m il la
H i ld e g a r d
T h o m a s
J a n u a r i u s
E u s t a c h iu s
M a t th ä u s  >
M a u r i t iu s  G
T h e k la
R u p e r t
K le o p h a s

M IO  
D i l  
M12 
D 13 
F  14 
8  15 
$ 1» 
M 17 
D 18 
M 19 
D 20 
F  21 
S  22 
S 23

F r a n z  v . B .
N ik a s iu s
M a x im il ia n
K o lo m a n
K a l l i s tu s
T h e r e s i a  @
G a l lu s

J o h .  E n th p t .  
R o s a  v .  L . 3  
R a im u n d

M 26 
D2 
M 28 
1)29 
F  30

Z y p r ia n  
K o s . u .D a m .  
W e n z e l  
M ic h a e l  3  
H ie r o n y m u s

M 24 
D 25 
M 26 
D 27 
F  28 
8  29 
$ 30 
MSI

7
D
14 9 
D  10 
F  11 
8  12 
S 13

D  1 
F  2 
S  3 
S 4

E lig iu s  
B ib ia n a  
F r a n z  X a v .  
B a r b a r a

E n g e lb e r t
G o t t f r ie d
T h e o d o r
A n d r e a s
M a r t in
K u n ib e r t
S t a n i s l a u s ^

M 5 
D  6 
M 7 
D
F  9 
8  10 
S

S a b b a s  (  
N ik o la u s  
A m b r o s  
M ar. Empf. 
L e o k a d ia  
J u d i th  

11 D a m a s u s

H e d w ig

P e t r u s  v .A . 
F e l iz ia n  
U rs u la  ©  
K o r d u la  
J o h a n n  v .  K .

M 14
DIB 
M 16 
D 17 
F  18 
S  19 
S 20

V e n e r a n d
L e o p o ld
Otmar
G r e g o r
O d o
E l i s a b e th  
F e l ix  v . V . ®

R a p h a e l
C h r y s a n th .
A m a n d u s
F i 'u m e n t iu s
S i m . u . J .  H
N a rz is s u s
K la u d iu s

M 21 
D  22 
M 23 
D 24 
F 25 
8  26 
S 27 
M 28 
D 2 9  
M 30

| W o lfg a n g

M a r iä  O pf.
C ä c ilia
K le m e n s
J o h a n n  ▼. K .
K a t h a r i n a
K o n ra d
V ir g i l iu s  3
S o s th e n e s
S a t u r n i n u s
A n d r e a s

M12 
D 13 
MM 
D 15 
F  16 
S  17 
S 13

1)20  
M 21 
D 22 
F  23 
S  24 
S 15  
M 26 
D  27 
M  28 
D 29 
F  30 
8  31

M a x e n t iu s

S p ir id io n
C ä lia n
A d e lh e id
L a z a r u s
G r a t i a n u s
N e m e s iu s  ©
L ib e r a tu s
T h o m a s
D e m e tr iu s
V ik to r ia
A d a m  u .E v a
C h r is tfe s t
S tep h an  
J o h a n n  D  
U n s c h .K in d .  
T h o m a s  
D a v id  
S i lv e s t e r
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ANZEIGENTEIL

Dank
F ü r die zahlre ichen B ew eise der 

A nteilnahm e, die uns anläßlich des 
A blebens unseres lieben G atten , V a­
ters und G roßvaters, des H errn

Änion Sulzbachei
von allen Se iten  zugekom m en sind, 
sowie für die v ie len  K ranz- und B lu­
m enspenden danken w ir auf diesem 
W ege überallh in  herzlichst. B eson­
ders danken w ir der G eistlichkeit für 
die F ührung des K onduktes, H errn  
P rim arius Dr. A m ann für die gew is­
senhafte  Behandlung w ährend der 
K rankheit, w eiters  der S tad tfeu e r­
wehr, den V ertre te rn  der Jägerschaft 
und allen lieben F reunden  und B e­
kannten , w elche dem V ersto rbenen  
auf seinem le tz ten  W ege das G eleite 
gaben.

W aidhofen a.Y., im D ezem ber 1948. 

32 Farn. Su lzbacher und Lettner.

Dank
F ür die vielen B ew eise aufrichtiger 

A nteilnahm e, die uns anläßlich des 
Ablebens unseres lieben, guten G a t­
ten und V aters, des H errn

Wenzel Kownrscli
von allen  Seiten  zugekom m en sind, 
sowie für die schönen K ranzspenden 
danken w ir überallh in  herzlichst. B e­
sonders danken w ir H errn  Dr, F ritsch  
für die jahrelange, gute Behandlung 
sowie der G astw irtegenossenschaft, 
dem H errn  V e rtre te r der W iese lbu r­
ger B rauerei, den H ausparte ien  und 
allen lieben F reunden  und B ekannten , 
die unserem  lieben V ersto rbenen  die 
le tz te  E hre erw iesen haben.

W aidhofen a.Y., im D ezem ber 1948.

45 Fam ilien K ow arsch-W anek.

Dank
Für die zah lre ichen  B ew eise der 

A nteilnahm e, die uns anläßlich des 
H inscheidens unseres lieben G atten , 
V aters und G roßvaters , des H errn

Josef W agner
von allen Seiten  zugekom m en sind, 
sowie für die schönen Kranz- und 
B lum enspenden sagen w ir auf diesem  
W ege überallh in  unseren  herz lichsten  
D ank. Insbesondere danken  w ir der 
G eistlichkeit für die Führung des 
K onduktes, H ern  Dr. Böhm für die 
aufopfernde B ehandlung w ährend  der 
K rankheit, w eiters  der Innung, der 
M usikkapelle sowie allen  F reunden  
und B ekannten, w elche unserem  gu­
ten  V a ter auf dem W ege zu seiner 
le tz ten  R uhestä tte  das ehrende G e­
le ite  gaben,

Ybbsitz, im Jän n e r 1949.

50 Fam ilie W agner.

Danksagung
Für die vielen Bew eise inniger A n­

teilnahm e, die uns anläßlich des T o­
des unseres lieben  G roßonkels, des 
H errn

Florian Blmmtraer
H ausbesitzer

zugekom m en sind, sowie für die v ie­
len Kranz- und Blum enspenden sagen 
w ir auf diesem  W ege unseren  h e rz ­
lichsten  D ank. Insbesondere der 
Hochw. G estlichkeit, dem H errn 
P ropst Dr. L andlinger für die F ü h ­
rung des K onduktes, dem H errn  P. 
G o tth a rd  für die Einsegung am F ried ­
hof und für die tro s tre ich en  A b­
schiedsw orte, der Ehrw . Schw ester 
L iberia fü r die aufopferungsvolle 
Pflege, H errn  B aum ann als V e rtre te r 
d er Fa. B öhler für die schönen A b ­
sch iedsw orte  sowie allen unseren  
F reunden  und B ekannten , die unse­
rem  teu ren  T o ten  das le tz te  G eleite 
gaben.

W aidhofen a. d. Y., im Jän n e r 1949. 
52 Farn. T änzer und Seisenbacher^

Dank
F ü r die uns anläßlich der schw eren  

K rankheit und des H inscheidens u n ­
se re r unvergeßlichen G attin , M utter, 
T o ch te r und  S chw ester, F rau

Hedwig örlmer
zugekom m enen B ew eise von H ilfs­
be re itscha ft und h erz licher A n te il­
nahm e sowie für die schönerrfC ranz- 
und B lum enspenden und für die zah l­
reiche Beteiligung am L eichenbegäng­
nis, ebenso H errn  K aplan  Teufl für 
die trö s ten d en  A bsch iedsw orte  am 
G rabe sprechen  w ir auf diesem  W ege 
unseren  innigsten  D ank aus.

W aidhofen a. Y., im D ezem ber 1948.

E duard  O rtn e r und K inder
31 sowie säm tliche V erw andten .

Dank
F ü r die zah lre ichen  B ew eise  der 

A nteilnahm e, die uns anläßlich  des 
A blebens unseres unvergeß lichen  V a­
te rs  und G roßvaters, des H errn

Frimz Hofreife?
zugekom m en sind, sowie für die schö­
nen  K ranz- und B lum enspenden sagen 
w ir überallh in  he rz lichen  D ank. In s­
besondere danken  w ir den  V e rtre te rn  
des 1. W aidhofner Spo rtk lubs und 
a llen  lieben  F reunden  und B ekann ten , 
w elche dem  V ersto rb en en  das le tz te  
G eleite  gaben.

W aidhofen a, d. Y., im J ä n n e r  1949.

53 F am ilie  H ofre ite r.

F ü r die lieben  G lückw ünsche und  A uf­
m erksam keiten  anläßlich  u n serer V e r- 
m ä h l u n g  sagen w ir auf diesem  
W ege unseren  h e rz lich sten  Dank.

Em m erich und G e rtrau d e  Schauer

W aidhofen  a.Y., im D ezem ber 1948. 
40

E M PFEH LU N G E N

Praxis-Eröffnung

Dr.meif(0.LanilsIiron
Ybbsitz

51

K o sm e tik  u n d  D am en- 
F r is ie rs a lo n  K rejctsrek
W aidhofen a. d. Ybbs, U n te re  S ta d t 12
erre ich b ar u n te r Telephon Nr. 237

filmUOhiie M l i o f e n  o.ü.
C i p « 2 l n « r | t i M  7, F e r n r n i  6 2

F reitag , 7. Jän n e r, %6 und 8 U hr 
Sam stag, 8. J än n er, %6 und 8 U hr 
Sonntag, 9. J än n e r, %4, %6 und 8 U hr

Das singende Haus
Ein Film  der P rom inen ten  mit H annelo re  
S chroth , H ertha  M ayen, Susi N ico letti, H ans 
M oser, C urd Jü rgens, R. Rom anow sky, Paul 
Kem p u. a.

Sam stag 8. Jän n er, %4 U hr 
Sonntag, 9. Jän n e r, %2 U hr ,
M ä r c h e n v o r s t e l l u n g  
Wiesenzwerge
und zwei Farbfilm e „Die M ond laterne“ und 
„B rem er S tad tm u sik an ten “

M ontag, 10. Jän n er, 4 und 6 U hr 
M ä r c h e n n a c h m i t t a g
Der Zauberfisch
v era n sta lte t von der G esellschaft zur Pflege 
d er ku ltu rellen  und w irtschaftlichen  B ezie­
hungen zur Sow jetunion.

D ienstag, 11. Jän n e r, %6  und  8 U hr 
M ittw och, 12. J än n er, %6 und  8 U hr 
D onnerstag , 13. Jän n er, %6 und  8 U hr

Liebe läßt sich nicht erzwingen 
(Zwischen H immel und Erde)
Ein Ringfilm m it A ttila  H örb iger K arin 
H ard t, H einz K lingenberg, J o e  S tö ck e l und 
O tto W ernicke.

Oie besten Wünsche zum
| ahresw echsel
e n tb ie te t der geeh rten  B evölkerung von 
K em aten

33 - Der Bürgermeister: ANTON NOWOTNY.

Die Jägerschaft  von Waidhofen a. d. Ybbs und Umgebung

v e ra n s ta lte t am Sam stag, 8. J än n e r  1949, einen

ybhslaler Jäg
in den Sälen  des G roßgasthofes Inführ und 
lade t h iezu  höflichst ein. Beginn 19 Uhr.
Es sp ielt die S tad tkape lle . 34

39 SPÖ.-LO KA LO RG A N ISATIO N  W INDHAG

A R B E IT E R -B A L L
B eginn 8 U hr abends.

E in tritt im V orverkauf 1 S. 
an  d e r A bendkasse  2 S.

Sam stag den 15. Jän n e r 1949 in den  Saal- 
L o k a litä ten  des G asthofes Eibl, Zell a. d. Y. 
M asken  erw ünscht, jedoch kein  Zwang! 
Es sp ielen: K apelle H ero ld  und Schram m eln.

O F F E N E  S T E L L E »

K necht im A lte r  von 16 bis 30 Ja h re n  w ird  
aufgenom m en. A dresse  in der V erw altung 
des B la ttes . 54

S T E L L E N G E S U C H E

A grar-Ingenieurin , jung, tüchtig , sucht p a s ­
senden  W irkungskre is  in  B üro o d er L an d ­
w irtschaft. A dresse  in  der V erw altung des 
B la ttes . 29

Ein herzliches

Prosit Neujahr
w ünscht 

ihren  v e re h rten  K unden

Leopoldine Göbler
D a m e n s c h n e i d e r i n  

Y bbsitz Nr. 71.
28

REALITÄTEN

W aldbesitz , 29 ha F ic h ten b estän d e , 4 km
vom B ahnhof W aidhofen  a. d. Ybbs e n t­
fern t, b e s te  H olzbringungsm öglichkeit zur 
B ezirk sstraße , H olzvorra t ca. 4000 F es tm e te r 
n ach  S chätzungsgu tach ten , in Einem  ev en ­
tue ll in  T e ils tücken  verkäuflich . A dresse  in 
d e r  V erw . d. Bl. 35

K leinhaus m it 3 Jo ch  G rund, ca. 200 O bst- 
bäum e, in M ark t- und B ahnnähe, gutes 
Q uellw asser im H ause, is t zu  verpach ten , 
für e inen  sp ä te ren  Z eitpunk t v ie lle ich t käu f­
lich zu e rw erben . A uskunft in K em aten  51, 
T ü r Nr. 3. 36

V E R SC H IED EN ES

G ut e rh a lte n e r  schw arzer H e rren -W in te r­
m antel, m ittle re  G röße, zu verkau fen . W aid ­
hofen, U n te re r S tad tp la tz  19, 2. S tock . 27

Ju n g e  H unde, ,,L eo n b erg e r“ , sam t H ündin  zu 
v erkau fen . F ö rste r, N ecking 15, S onn tag ­
berg, Post R osenau  a. S. 30

T ausche  g eb rau ch te  S chem ber-W aage, 15 kg,
gegen 10-kg-Zeiger-W aage. Z uschriften  an 
die V erw altung des B la ttes  u n te r Nr. 41.

E in B ett mit E insatz  und M atra tzen , ein 
N ach tkästchen , ein Tisch und drei S tühle 
p re isw ert abzugeben. Zell, H aup tp la tz  3. 49

Zu verkaufen : K ünstlerö lfa rben , M alpinsel, 
2 große Z eichenblocks, 2 S taffeleien . G a st­
haus Soukup, B ruckbach  49. 56

T ischbohrm aschinen, je 1 k le ine und  1 große 
für H andbetrieb , zu verkaufen . Schlosserei 
W indhager-G öttlinger, W aidhofen, H in te r­
gasse 32. 57

MShmmchlnE
Z entral-B obbin , fast neu, vor- und 
rückw ärts  nähend , p re isw ert zu v e r­

kaufen  bei 48

Rudolf Palm etzhofer, A schbach  53.

K aufe  laufend  jedes Q uantum

Eschen-Rundholz
zu den  b e ste n  T agespreisen . 38

M atth ias  W iesner, W agnere i und 
S c h iw erk stä tte , W aidhofen  a. d. Ybbs.

Schi, 1.80 m, mit S tah lk an te n  und  Bindung, 
100 S, e lek tr. H eizkörper, 110 Volt, 1500 
W att 75 S, T isch te lephon  zu verkaufen . 
A d resse  in  der V erw altung des B la ttes . 42

B rauner Sam t (ev. K leidungsstück) gesucht. 
M arianne  R ieß, Y bbsitz, 43

5 m Tüll abzugeben. U n te rzell 15. 44

K le iner h e lle r S tu tzflügel (Stingl) zu v e r­
kaufen . A dresse  in der Verw . d. Bl. 46

T ischkreissäge, neu, für T isch lere i vorzüg­
lich geeignet, zu verkaufen . W aidhofen, 
P o ck s te in e rs traß e  19. 47

Frauen -W ild lederhandschuh  w urde am 4. ds. 
in d e r S ta d t verlo ren . B itte  se lben  an 
K am prath , D ruckere i S tum m er gegen B eloh­
nung abzugeben. 56

S parhe rd , gut e rh a lte n  (K upferschiff, zwei 
B ra troh re), zu verkaufen . Zell, Z uberstraße  
Nr. 10. 59

K offer-Schreibm aschine, M arke U rania, 
neuw ertig , Schreibm asch inen tischerl samt 
S tockerl, d re h b a re r Schre ib tischsesse l zu 
verkaufen . B ran tne r, W aidhofen, M ühl­
s traß e  Nr, 40. 60

H erren-A rm banduhr, m oderne A usführung
sowie e in e leg an te r R eisew ecker in L ed e r­
etui, beides neu  und M ark en fab rik a te , b il­
lig abzugeben. A dresse  in der V erw altung 
des B la ttes . 61

Ächtung, K leinsparer!
E rs te r  E inzahlungstag  am Sonntag 
den 9. J ä n n e r  von 9 b is 11 U hr im
G asthof S chnecken le itne r, S parvere in  
„A rche N oah“ , U n te rzell 15. 37

Jed e  W oche d ie neu este  W ochenschau!

EHEANBAHNUNG
W as dein H erz b egeh rt, was d ir lieb und 
w ert, — Heim und L iebe für dein Leben, 
auch die M itte l für dein S treb en , durch 
In s titu t B ernert, größtes E h e in s titu t Ö ster­
reichs, 26 F ilialen , daher re ichste  A usw ahl 
Indiv iduelle A nbahnung. T hea terrendezvous 
G ese llschaftsabende. Persönliche B ek an n t­
m achungen. N ächste  S te llen : A m ste tten ,
P re in sb ach ers tr. 5/4. S t. P ö lten , B runn­
gasse 5/4. Linz, H ofgasse 9/4. R ückporto  
beilegen. 21

A llen A nfragen an  d ie  V erw altung der 
B la ttes is t s te ts  das R ückporto  beizulegen 
da eie sonst n icht b e an tw o rte t w erdet;.

E igentüm er, H erausgeber, V erleger und 
D rucker: L eopold  Stum m er, W aidhofen  a. Y, 
O berer S tad tp la tz  31. V eran tw o rtlich e r R e­
d a k teu r: S tefan ie  M oraw a, W aidhofen  a.Y. 

O b ere r S tad tp la tz  31.


